In die Riemen legen fiir die regionale
Wirtschaft - und das unter neuem
Namen und mit einem markanten
Profil -, das ist eine der zentralen

Aufgaben der IHK Nord Westfalen.

AusrufeZeichen

Wir machen uns stark
fiir lhren Erfolg

Unternehmen, die die IHK nutzen, wis-
sen sie zu schatzen und sind mit ihren
Leistungen mehr als zufrieden. Das ist
uns nicht nur als klares Ergebnis aus
einer infas-Umfrage bekannt. Wenn es
beispielsweise um AuBenwirtschafts-
fragen geht, das hat das Bundeswirt-
schaftsministerium herausgefunden,
dann ist die IHK vor allen anderen Ein-
richtungen ,Die
erste Adresse”.
Das ist sie auch
in anderen Wirt-
schaftsfragen,
etwa der Berufs-
bildung, klar. Aber
in welchen noch?
Auf einen Blick ist
das kaum zu er-
I kennen.

Rund 350 Stichworte von A bis Z um-
fasst das Aufgabenspektrum. Indivi-
duelle Dienstleistungen mit direkt
messbarem Nutzen fiir die Unterneh-
men stehen mit abstrakten 6ffentlich-
rechtlichen Aufgaben in einer Reihe.
Zum Beispiel mit einer der wichtigsten
Aufgaben, der Vertretung des Gesamt-
interesses der regionalen Wirtschaft,
die das Bundesverfassungsgericht vor
wenigen Wochen noch einmal unter-
mauert hat. Bei dieser Hauptaufgabe
miindet das Engagement meist im
Strom der Bundesgesetzgebung.
Nutzen: 6ffentlich kaum zu kommuni-
zieren. Mit der erfolgreichen Einfluss-
nahme auf Gesetzesanderungen zu-
gunsten der Wirtschaft insgesamt oder
zugunsten der mittelstandischen
Unternehmen zu werben, schickt sich
nicht und fiihrt zum Gesichtsverlust des
Gespréchspartners.

Der IHK mangelt es an Profil. Bundes-
weit. Das soll sich dndern, damit der
Nutzen des einzigartigen Netzwerks der
Industrie- und Handelskammern, das
liber die AuBenhandelskammern sogar
weltweite Wirkung entfaltet, fiir die
Unternehmen deutlich wird. Deshalb
haben der Deutsche Industrie- und
Handelskammertag und die Industrie-
und Handelskammern gemeinsam ein
Marketingkonzept fiir einen einheit-
lichen Auftritt erarbeitet, mit einheit-
lichen Dienstleistungsaufgaben, ein-
heitlichen Produkten, einheitlichen
Leistungsstandards und einem einheit-
lichen Erscheinungsbild, neudeutsch
Corporate Design genannt (s. S. 45).

An der Umsetzung dieses Marketing-
konzeptes arbeiten wir. Wie gesagt:
«Wir machen uns stark fiir lhren Erfolg."
Denn wer uns nutzt, dem nutzen wir.
Und je mehr Unternehmen uns nutzen,
desto stérker wird auch Nord-West-
falen. Nord-Westfalen? Ja, Nord-West-
falen! SchlieBlich gehort zu einem
klaren Profil auch eine klare raumliche
Zusténdigkeit, die sich mit einem Wort
benennen lasst. Wo dieser starke Wirt-
schaftsraum liegt, dem wir aus gutem
Grund einen neuen Namen gegeben
haben? Ein Blick auf die Karte geniigt -
siehe Seite 9.
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TerminBorse

P Ideen schiitzen

Eine innovative Idee, ein
neues Produkt? Dann ist es
ratsam, sich vor Nachahmern
zu schiitzen. Wie dabei vorge-
gangen werden kann, dariiber
informiert in Einzelgespra-
chen Patentanwalt Dr. Peter
Paul Gehrke.

Anmeldung bei Elisabeth
Heuser, Telefon  (02871)
990318, Heuser@ihk-nord-

westfalen.de.

21. Mérz 2002, ab 16.00 Uhr
IHK Nord Westfalen, Willy-
Brandt-StraBe 3, Bocholt

» Mit Nebenjob
selbststandig
Der selbststindige Nebenjob
in den eigenen vier Winden
ist fiir viele die ideale Mog-
lichkeit, nach eigenem Zeit-
takt kreativ und erfolgreich zu
sein - und das bei iberschau-
baren Investitionen. Uber die
rechtlichen ~ Rahmenbedin-
gungen informiert die IHK
Nord Westfalen in Bocholt in
einem Vortrags- und Diskus-
sionsabend.
Anmeldung bei Gerlinde Bol-
ting, Telefon (028 71) 9903 14,
E-Mail: boelting@ihk-nord-
westfalen.de
18. Mérz, 18 Uhr, IHK Nord

Westfalen, Bocholt, Willy-
Brandt-StraBe 3
» Krankent logistik

Foto: Wodicka

@ Effective Management English

This 4-days intensive pro-
gramme is for German mana-
gers who need English for bu-
siness, technical, or social si-
tuations. The aim of the trai-
ning is to improve passive and
active English in the shortest
time. The programme is especi-
ally suitable for staff who have
no time for conventional
English courses. This is a mid-
level course.

Malaysia- und

Singapurreise

Der German Business Pool
Malaysia, ein im Sommer 1996
gegriindeter Firmenpool, ver-
anstaltet vom 16. bis 22. Marz
wieder eine Delegationsreise fiir

9
Uber Probleme und Losungen
der Krankenhauslogistik in-
formieren die Hospitalgesell-
schaften der Franziskanerin-
nen Miinster-Mauritz und der
Verband fiir das Verkehrsge-
werbe Westfalen-Lippe e.V.
und die IHK Nord Westfalen.
Weitere Infos Joachim Bren-
del, Telefon (0251) 707-361,
E-Mail:  brendel@ihk-nord-
westfalen.de.

14. Mirz 2002, 15 Uhr, IHK
Nord Westfalen, Miinster.
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priisenta Kleiner und
mittelstandischer Unternehmen
nach Malaysia und Singapur.
Unternehmen, die zunéchst ihre
Marktchancen in der Region
ausloten wollen, kénnen hier
potenzielle  Geschftspartner
treffen und sich einen ersten
Uberblick iiber weitere Engage-
ments verschaffen.

Informationen {iber die Reise
und iiber den German Business
Pool Malaysia bei Prof. Dr.
Risch, Telefon (028 71) 99 03 14,
E-Mail: risch@ihk-nordwest-
falen.de.

The training concentrates on
four important aspects of
English:

- SPEAKING ENGLISH: Better
i i How

- PROFESSIONAL COMMUNI-
CATIONS: How to manage
situations like meetings, discus-
sions, presentations, telephone
calls and business guests.

- LEARNING ENGLISH: Effec-
tive methods for building voca-
bulary, improving grammar,
and correcting mistakes.

(Wenn Sie diesen Text verste-
hen, dann sind Thre Vorkennt-
nisse ausreichend fiir eine Teil-
nahme.)

Das Seminar richtet sich an
Manager/-innen, Firmeninha-
ber/-innen sowie leitende An-
gestellte.

Es findet statt vom 8. bis zum
11. Mai 2002 im Hotel Eichen-
hof in Greven und kostet
766,94 EUR/1500,00 DM zzgl.
Hotelkosten. (Bitte erst nach Er-
halt der Rechnung {iberweisen.)
A hlu ist der 30.

c
to speak English faster and
more naturally.

- UNDERSTANDING ENGLISH:
How to understand badly spo-
ken English; and also dialects,
accents and slang.

Sales Desk
Frankreich

Sie wollen IThre Aktivititen in
Frankreich auf- oder aus-
bauen? Durch den Sales Desk
sparen die Firmen in der Regel
90 Prozent der Kosten ein, die
bei einem eigenen Auslands-
biiro anfallen wiirden. Infor-
mieren Sie sich bei der Veran-
staltung der [HK mit der Mog-
lichkeit zu intensiven Einzel-
gesprichen mit den Vertretern
der AHK Frankreich.

Die Kosten betragen 35 Euro
pro Teilnehmer.

23. April, 10 bis 12.30 Uhr, ab
13 Uhr Ei a IHK

April 2002.

Informationen: Akademie der
Wirtschaft der IHK, Tel. (02 51)
707-318/317, Postfach 4024,
48022 Miinster, seminare@ihk-
nordwestfalen.de.

Sprechtag
Schweiz

Im Rahmen der Exportoffen-
sive ladt die IHK Nord West-
falen zu einem Sprechtag
Schweiz ein. Damit Sie sich
tiber die Chancen fiir [hre Pro-
dukte auf diesen interessanten
Auslandsmarkt  informieren
konnen, steht Thnen der Ver-
treter der Auslandshandels-
kammer Schweiz zu inten-
siven Einzelgespriichen zur
Verfiigung.

Die Veranstaltung kostet 35
Euro.

14. Mérz, 10 bis 18 Uhr, IHK

Nord Westfalen, Sentmaringer
Weg 61, Miinster.

Informationen und Anmeldung:

Nord g
Weg 61, Miinster.

Evelyn Wolpert, Telefon (02 51)

707-229, E-Mail: wolpert@ihk-nordwestfalen.de.
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NachrichtenPool

» CeBIT

Bei der IHK sind Eintritts-
karten fiir Fachbesucher der
CeBIT in Hannover (13.3.-
20.3.2002) im Vorverkauf
erhiltlich. Die Tageskarte
kostet 30 Euro, die Dauer-
karte 67 Euro.

» Pisa und die Folgen

Uber ,Bildung - aktuelle
Herausforderungen fiir Wirt-
schaft und Gesellschaft*
sprach Dr. Annette Schavan,
Kultusministerin des Landes
Baden-Wiirttemberg, beim
Jahresempfang der THK im
Januar. Die Rede wurde mit
groBer Zustimmung aufge-
nommen und daher jetzt
auch als Broschiire heraus-
gebracht. Sie ist kostenlos zu
beziehen beim Informations-
und Servicezentrum (ISZ)
der THK Nord Westfalen,
Telefon (02 51) 707-100, Tele-
fax (02 51) 707-368, infocen-
ter@ihk-nordwestfalen.de.

» Wer ist der beste
Arbeitgeber?

Professionelles Personalma-
nagement ist dringend ange-
zeigt, um Mitarbeiter zu bin-
den und neue qualifizierte
Fachkrifte zu gewinnen.
TOP JOB erstellt eine Hitliste
der besten Arbeitgeber unter
den mittelstandischen Un-
ternehmen in Deutschland
und setzt die Unternehmen
als attraktive Arbeitgeber in
Szene. Die Bewerbungsfrist
lauft bis zum 22. April 2002.
Weitere Informationen sind
unter www.topjob.de oder
direkt bei der compamedia
GmbH in Uberlingen, Tele-
fon (07551) 949863-0,
Telefax (07551) 9498 63-
E-Mail.  Schuble@compa-
media.de erhiltlich. Die
Kostenbeteiligung  betrigt
Euro 4800,-.
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Ernst-Schneider-Preis

Die erste Ausschreibung des
Ernst-Schneider-Preises unter
Tageszeitungen hat groBe Re-
sonanz gefunden. Jede dritte
deutsche Vollredaktion beteiligt
sich am Wettbewerb um die
beste Wirtschaftsberichter-
stattung. Insgesamt beteiligen
sich 41 Regionalzeitungen mit
einer verkauften Auflage von
fast sieben Millionen Exem-
plaren.

Mit Horsaalwissen

10000 echte Euro - wer macht
mehr daraus? 25 Studierende
der Fachhochschule Miinster
erarbeiteten in einer klassi-
schen®  Seminarveranstaltung
am Fachbereich Wirtschaft der
Fachhochschule Miinster wich-
tige theoretische Aspekte des
Wertpapiermanagements.

AnschlieBend investierten sie in
fiinf Gruppen je € 10000. Die
Arbeitsgemeinschaft miinster-
landischer Sparkassen hatte die

Die IHKn haben den Ernst-
Schneider-Preis, einen der re-
nommiertesten und bestdotier-
ten Wirtschaftspreise Deutsch-
lands, im Jahr 2002 um die
Preissparte ,Print*  erginzt.
Bisher wird der Preis Autoren
des Horfunks und des Fern-
sehens verliehen. Der Ernst-
Schneider-Preis der deutschen
IHKn ist mit insgesamt 70 000
Euro dotiert.

Kapital vermehrt
Mittel zur Verfiigung gestellt
und die Teilnehmer regelméBig
mit Kapi ktinformationen

Weiterbildung
unter Palmen

Frauen u(U)nternehmen e.V.
veranstaltet vom 12. bis 17.
April 2002 eine Business-Reise
nach Mallorca fiir alle, die sich
eine kleine Auszeit gonnen
wollen. Eva Kanis wird dort
vermitteln, ~ wie  gestresste
Frauen die Kraft der Balance
aus sich selber schépfen kon-
nen. Alles was sich ereignet, ist
die  Manifestation
Threr innersten Ge-
danken, Entschei-
- dungen, Ideen und
Beschliisse. Finden
Sie den unsagbaren
Schatz: sich Selbst.
Hier  liegt  Ihre
Stirke, aus der Sie
Thr Leben, Thr Un-
ternehmen, Thre Be-
ziehungen und
IThren eigenen Weg
kreativ  gestalten.
Befreien Sie diese
Kraft! Denn Erfolg
macht SpaB! Die
Reise kostet 1150
Euro pro Person im
Doppelzimmer und
1330 Euro im Ein-
zelzimmer. Die Lei-
stungen umfassen
den Flug mit re-
nommierter  Flug-
gesellschaft ~ von
Miinster oder Diis-
seldorf nach Palma de Mallorca
und zuriick, die Flug-Sicher-
heitsgebiihr, Bustransfer vom
Flughafen zum Hotel und
zuriick, T ion, Referat

versorgt. Immerhin vier der
fiinf Gruppen vermehrten das
Kapital, drei konnten sogar im
Anlagezeitraum den Vergleichs-
index - Benchmark - schlagen.
wDer  Lerneffekt ist deutlich
hoher als bei reinen Theoriever-
anstaltungen®, urteilten  die
Professoren Dr. Ulrich Balz und

und Workshops zum Thema
.Die Kraft der Balance®, Insel-
rundfahrt, Besuch von Els
Calderes, Reiseleitung und
Reisekosten-Sicherungsschein.

Weitere Informationen gibt es
unter der Telefon-Nr.: (0251)
54422 im Internet unter:

Dr. Heinz-Gerd Bordemann, die
das Seminar leiteten.

www.ihk- falen.de/
frauen_und_unternehmen.

Wie heil3t die
starke Wirtschaftsregion
im Norden Westfalens?
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Produzierendes Gewerbe 2001

UmsatzeinbuBen

Der Gesamtumsatz im Produ-
zierenden Gewerbe ist von
Januar bis Dezember 2001 um
3,8 Prozent auf 43,5 Mrd. Euro
zuriickgegangen, stellt die IHK
Nord Westfalen anhand aktuel-
ler Wirtschaftsdaten fiir ihren
Bezirk fest. Dabei sind sowohl
der Inlandsumsatz als auch der
Export mit 4,5 bzw. 1,8 Prozent
geschrumpft. Die Exportquote
fiir 2001 liegt im Vergleich zum
Jahr 2000 nahezu unverindert
bei 24 Prozent. Vor allem in der
zweiten Jahreshilfte hat es
einen verstirkten Abschwung
gegeben, wihrend die Wirt-
schaft zu Beginn des Jahres
2001 noch von bestehenden
Auftrigen zehrte. Im Landes-
mittel fallen die Zahlen nur
wenig besser aus: In NRW ging
der Gesamtumsatz um 1,2 Pro-
zent zuriick, der Export stieg
leicht um 0,9 Prozent.

JInsgesamt geben die auf das
Jahr hochgerechneten Monats-
zahlen aber nur die durch-
schnittliche Entwicklung wie-
der; in den einzelnen Branchen

und Teilregionen gibt es teil-
weise starke Abweichungen be-
ziehungsweise Sonderentwick-
lungen,” erldutert der fiir Volks-
wirtschaft  zustindige  Ge-
schiiftsfithrer Prof. Dr. Bodo
Risch. ,Herausragend sind zum
Beispiel die hohen Zuwachsra-
ten in der Stadt Miinster. Hier
haben der Gesamtumsatz um
10,3 Prozent und der Auslands-
umsatz um 20,5 Prozent zuge-
legt.” Dazu beigetragen haben
vor allem die Chemieunterneh-
men, die in Miinster iiber 50
Prozent des Gesamtumsatzes
und zwei Drittel des Exports er-
wirtschafteten. Im Kreis Reck-
linghausen hingegen, wo die
Chemische Industrie die um-
satzstiirkste Branche ist, gab es
ein Minus von 8,9 Prozent bei
den Umsitzen.

Das Erndhrungsgewerbe, die
zweitstirkste Branche im THK-
Bezirk Miinster, hat sich von
BSE- und MKS-Krise weitge-
hend erholt und verbuchte ei-
nen Zuwachs von 10,5 Prozent
auf knapp 5 Mrd. Euro Umsatz.

Leserbrief zu ,Da hért der SpaB auf", WIRTSCHAFTSSPIEGEL 2/2002
Schwerer Weg des Unternehmers

Das MaB ist wirklich voll und wir Unternehmer miissen uns Giber-
legen, an welchen Stellen wir mit dem ,Streik” oder der Gegenwehr
beginnen sollten, denn: noch so gute Worte reichen nicht aus, um
wahr und ernst genommen zu werden, es miissen Taten folgen. So
sind beispielsweise Uberstunden nicht zu verdammen, sondern trotz
hoher zusatzlicher Kosten das einzig noch Machbare gegen einen
fast totalen Kiindigungsstopp. (...)
Nur wenn in Deutschland endlich die verheerende Biirokratisierung
und Reglementierung einer gréBeren wirtschaftlichen Freiziigigkeit
und Selbststandigkeit der sogenannten ,miindigen” Biirger wei-
chen, haben wir wieder eine Chance, den Anschluss an unsere
Nachbarlander zu finden. Vielleicht haben dann auch wieder mehr
junge Menschen den Mut und die Lust dazu, den schweren Weg
eines Unternehmers zu gehen. Im Moment jedenfalls kann man nur
davon abraten. Die fiir dieses Jahr erwartete hohe Zahl der Konkurse
im Mittelstand unterstreicht dieses.

Dr. Hans-W. Seppelfricke, Gelsenkirchen

Ganz einfach:

Nord-Westfalen

Die Wirtschaftskraft Nord-Westfalens ist mit 55,3 Milliarden Euro
pro Jahr groBer als das Bruttoinlandsprodukt mancher europ@ischer
Volkswirtschaft*.

Uber 100.000 Mitgliedsunternehmen der Industrie- und Handelskammer

Nord Westfalen bieten hier tiber 750.000 Menschen einen Arbeitsplatz

und damit eine Zukunft. * zum Vergleich: Tschechische Republik 49,5 Milliarden Euro,
Ungarn 41,9 Milliarden Euro (BIP 1998, Quelle: Eurostat)

Nord-Westfalen, das ist die Region

von Bottrop Giber Miinster bis Ostbevern
von Gelsenkirchen bis Rheine

von Bocholt bis Oelde

von Castrop-Rauxel bis Lengerich

von Ascheberg bis Gronau ...

Kreis Steinfuft

. Kreis Coesfgld
Boyk
Kreis Boyken Kreis-Warendorf

Kreis/Recklinghausen

Botttop

(® Standortpolitik

(® Starthilfe und Unternehmensférderung
(® Aus- und Weiterbildung

(® Innovation | Umwelt

Wir machen uns stark fiir lhren Erfolg.
(® International

www.ihk-nordwestfalen.de (® Recht | Fair Play



W StandortPolitik

Emscher-Lippe riickt
zusammen

Die zehn Kommunen des Krei-
ses Recklinghausen und die
zwei kreisfreie Stédten Bottrop
und Gelsenkirchen arbeiten in-
tensiver zusammen: Im Rah-
men des ChemSite-Verbundes
soll eine Projektentwicklungs-
gesellschaft realisiert werden,

Unternehmer und Kommune

Miinsters Wirtschaft nicht zufrieden

Uber 200 Unternchmen wur-
den in Miinster zum Thema
Verwaltung und Mittelstand*
befragt. Fiir die Gesamtzufrie-
denheit mit der ,Bearbeitung
des wichtigsten Anliegens*
wird in der Umfrage die

die groBe zusa
Flachen fiir die Chemieindustrie
an den bestehenden Chemie-
anlagen entwickelt und ver-
marktet. Die dort entstehenden
Arbeitsplitze sichern vor allem
die bereits bestehenden.

ingend

Daneben werden in dem
Positionspapier ,Zukunft an
Emscher und Lippe" die zentra-
len Entwicklungsschwerpunkte
der Region genannt.

Sparkassenfusion

Coesfelds  Kreisdirektor Joa-
chim L. Gilbeau begriiBt die
Entscheidung der Stadt Biller-
beck zur geplanten Fusion der
Stadtsparkasse Billerbeck mit
der Sparkasse Coesfeld. Gil-
beau: ,Ohne dem noch ausste-
henden Beschluss des Kreista-
ges und anderer Gremien vor-
greifen zu wollen ist dies ein
Schritt der Vernunft.“ Die Fu-
sion der Stadtsparkasse Diilmen
mit der Sparkasse Coesfeld war
bereits vor einigen Jahren voll-
zogen worden.

«Euro kein Teuro"

Der nur verhaltene Anstieg der
Inflation im Januar von 2,1
Prozent zeige, dass der Euro
kein Preistreiber sei. Dies er-
klirte der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag (DIHK).
Offenkundig lasse der harte
Wettbewerb auf den Mirkten
insgesamt  keinen  starken
Preisanstieg zu.
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Durch: ittsnote 3,1 verge-
ben. 40 Prozent der in Miins-
ter von infas interviewten Fir-
men ziehen dabei mit ,gut*
und ,sehr gut* die Bestnoten,
21 Prozent indes sind unzu-
frieden und werten mit fiinf
und sechs.

Uber 60 Prozent der Befrag-
ten hatten in den letzten drei
Jahren bis zu vier Mal Kon-
takt zur Verwaltung - und das
bei ganz unterschiedlichen
Anlassen®, zitiert Dr. Anne-
marie Janetzki, Leiterin der
Wirtschaftsforderung.

”Konjunkturd Ruhrwirtschaft

gegenwartige Geschiftslage

64 62

@ pefriedigend
AN gut
AW schlecht

Auch sei fiir die Befragten der
Verwaltungskontakt zukiinf-
tig wichtig: ,Rund ein Drittel
der Befragten plant in abseh-
barer Zeit Erweiterungen oder
Verlagerungen des Stand-
ortes®.

Fest umrissen scheint der
Handlungsbedarf: der ,Kunde
Mittelstand*  wiinscht = sich
laut Umfrageauswertung,
dass er Entscheidungen nach-
vollziehen kann. Er méchte
sein Anliegen schnell bear-
beitet wissen, favorisiert die
Ubernahme einer Gesamtver-
antwortung in der Verwal-
tung, freut sich iiber Eigen-
initiative des Fachbereichs bei
der Bearbeitung seines Anlie-
gens und wiinscht sich Ver-
sténdnis fiir die Bediirfnisse
seines Unternehmens.

Neue Ideen, die Deutschland
wettbewerbsfzhiger machen,
standen im Mittelpunkt der
Auftaktkonferenz des DIHK
zum IHK-Jahresmotto
»Standort Deutschland:
Stark machen fiir die Zu-
kunft* am 4. Februar 2002
in Berlin. Rund 700 Teilneh-
mer aus Politik und Wirt-
schaft diskutierten dartiber,
was getan werden muss, um
unternehmerisches Engage-

ment in Deutschland zu
fordern.
Neue Ideen

braucht das Land

Fiir DIHK-Prisident Ludwig
Georg Braun ist weniger
Staat, mehr Eigenverantwor-
tung und Privatisierung der
Schliissel fiir die Senkung
der zu hohen Staatsquote.
Bundeskanzler Gerhard
Schroder kiindigte als néch-
stes Reformprojekt an, die
Arbeitslosen- und Sozialhilfe
zusammenzulegen.

Braun mahnte, dass die
+Kraftwerk AG Deutschland*
einige Storfille zu verzeich-
nen habe. Entscheidend sei
eine Weiterentwicklung, die
Vorrang vor ,Reparaturen*
habe. Er betonte aber, dass
das vorhandene Potenzial in
Deutschland exzellent sei.

Im Rahmen des Jahresmotto
.Standort stirken* organi-
sieren die IHKn rund 400
Veranstaltungen. Der Deut-
sche Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK) hat die
der Wirtschaft

Quelle: 6. gemeinsamer Bericht der I
und Minster (Vestische Gruppe

)

Die konjunkturelle Schwiche in der Ruhrwirtschaft halt zum

Jahres- Herbst  Jahres- Herbst  Jahres- Herbst  Jahres-
beginn 1999 beginn 2000  beginn 2001 beginn
1999 2000 2001 2002

hum, Dortmund, Dusburg, Essen
hen)

Grafik: Hartmann

Jahresbeginn 2002 an. In den vergangenen Monaten hat sich
die Situation weiter verschlechtert. Die Wirtschaft bewegt

sich am Rande einer Rezession.

zum Standort in einer Bro-
schiire zusammengefasst. Sie
ist kostenlos zu beziehen
beim DIHK, Fax-Bestellser-
vice: (0228) 104-1626, In-
ternet: www.ihk.de.
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M StandortPo

newPark
Gestartet

Die flichenbezogene Gestal-
tung des modernsten Industrie-
parks Deutschlands beginnt.
Gemeinsam mit Staatssekretdr
Jorg Bickenbach, Regierungs-
prisident Dr. Jérg Twenhéven,
Flicheneigentiimer Franz-Josef
Drabig und Karl-F. Schulte-
Uebbing von der IHK startete
die newPark Planungs- und
Entwicklungsgesellschaft  die
Rahmenplanung.

Die Rahmenplanung wird den
Leitgedanken des newPark-
Konzeptes folgen: Ein attrakti-
ves Umfeld fiir die anzusie-
delnde  Unternehmen  durch
nachhaltige  Flichenentwick-
lung in Form von flexiblen und
groBziigigen Gestaltungsmodu-
len.

WWir kénnen heute den Stand-
ort Ruhrgebiet nicht mehr nach
bisherigen MaBstiben erfolg-
reich im internationalen Stand-
ortwettbewerb anbieten®, so
MWMEV-Staatsekretéir Jorg
Bickenbach. ,Deshalb werden
mit newPark neue Ansitze
einer vorausschauenden Fla-
chenpolitik entwickelt, die auch
an anderen Stellen umsetzbar
sein werden und international
Aufmerksamkeit hervorrufen.
Zugleich hat der Emscher-
Lippe-Raum  die  einmalige
Chance, sich mit newPark als
moderner Industriestandort in
Deutschland neu zu positionie-
ren.”

Fiir Stefan Kornmann, Projekt-
leiter aus dem Team von Star-
architekt Prof. Albert Speer aus
Frankfurt, ist die Masterpla-
nung ein Spiegel der Innovati-
onskraft von newPark. Allein-
stellungsmerkmale werden ge-
schaffen, die internationale
Vermarktung unterstiitzt und
die Ansiedlung von Unterneh-
men leicht gemacht.
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Lkw-Maut

Bedrohlich

Foto: Wodicka

Jeder zweite Giiterkraftverkehrsunternehmer oder
Spediteur der Region sieht die Existenz seines Unter-
nehmens durch die geplante Lkw-Maut bedroht.

Weitere 40 Prozent befiirchten
.groBe negative Auswirkun-
gen®, Das ist das Ergebnis einer
Umfrage der IHK Nord West-
falen. ,Diese Ergebnisse sollten
Bundesverkehrsminister Bode-
wig nachdenklich stimmen,
denn sie zeigen, dass die For-

Gescheitert

derungen des Gewerbes nach
einer weitestgehenden Kom-
pensation der geplanten kilo-
meterabhingigen  Lkw-Maut
nicht nur heiBe Luft sind”, er-
lautert Joachim Brendel, Leiter
des [HK-Geschaftsbereichs Ver-
kehr und Logistik. ,Das Ver-

PreuBenpark Miinster

Der so genannte PreuBenpark
in Miinster wird nicht gebaut.
Das icht

Miinster gemeinsam mit dem
Hamburger Entwickler von
| n ECE geplant

hat mit Beschluss vom 16. Ja-
nuar eine Revision gegen das
Urteil des Oberverwaltungsge-
richts Miinster nicht zugelas-
sen, das den Bebauungsplan fiir
die Kombination von Einkaufs-
zentrum und FuBballstadion fiir
nichtig erklart hatte. Nach fast
sieben Jahren ist damit das Pro-
Jjekt gescheitert, das die Stadt

hatte.

Vorgesehen waren ein Neubau
des altehrwiirdigen PreuBensta-
dions in Bundesligaqualitit
sowie die Errichtung eines mo-
dernen Einkaufszentrums mit
rund 25000m? Einzelhandels-
verkaufsfliche und weiteren
Dienstleistungen.

kehrsgewerbe steht mit dem
Riicken zur Wand und benétigt
fiir die bevorstehende strecken-
bezogene Maut dringend eine
fiskalische Entlastung”. Die Be-
fragungsergebnisse unterstrei-
chen dies: Als wichtigste Kom-
pensationsmaBnahme sehen die
Unternechmen eine Senkung der
Mineraldlsteuer, die von 86
Prozent der Befragten auf Platz
1 oder 2 der Prioritéitenliste ge-
setzt wurde. Dariiber hinaus
werden eine Absenkung der
Kfz-Steuer auf EU-Mindest-
niveau und eine EU-weite Har-
monisierung der Wettbewerbs-
bedingungen gefordert.

Denn das Gewerbe steht auch
ohne die neue Lkw-Maut be-
reits unter erheblichem Kos-
tendruck: Fast jeder (94 Pro-
zent) gibt an, seine gegenwir-
tige Geschiftslage werde durch
die  bisherigen  Okosteuer-
erhdhungen negativ  beein-
flusst. Weitere Probleme berei-
ten die Erhohung der Versiche-
rungsprimien (60 Prozent) und
gestiegene Personalkosten (58
Prozent). 93 Prozent der be-
fragten  Unternchmen  sind
sich sicher, dass sie die zusitz-
lichen Kosten der Lkw-Maut
nicht oder allenfalls teilweise
durch Transportpreiserhéhun-
gen an ihre Kunden weiterge-
ben kénnen.

Geklagt hatte ein Anwohner,
der von miinsterschen Kauf-
leuten unterstiitzt worden war.
Das OVG Miinster hatte in dem
Bebauungsplan Mingel in den
Bereichen Lérmemission, Ver-
kehr und Auswirkungen auf das
Umland gesehen. Die IHK Nord
Westfalen hatte an dem Projekt
den nach ihrer Ansicht nicht
integrierten Standort zwischen
Innenstadt und Stadtteil Hiltrup
bemiingelt.

Ganovenjagd im Miinsterland

{ Mines._ )

A

Die Tatort-Kommissare Leo Lenz 1) und Prof. Karl Friedrich Foto: DR

Boerne ermitteln ab Herbst in Miinster.

Ein neues ,Tatort"-Team wird
schon ab Herbst in Miinster er-
mitteln. Zwei besonnene Kom-
missare, dargestellt von Ulrich
Noethen und Axel Prahl,
riicken den kauzigen und raffi-
niert hinterhiltigen Gesetzes-
brechern vor Ort auf den Pelz.
Damit werden zum ersten Mal
in der 30-jahrigen ,Tatort"-Ge-
schichte die Kriminellen nicht
nur in den Industriemetropolen
am Rhein aufgespiirt, sondern
zweimal jéhrlich im Miinster-
land, wo, so WDR-Intendant
Fritz Pleitgen, ,die Gesetzlosig-
keit durchtriebener ist". Ganz
andere Geschichten und Bilder
wolle man zeigen, erldutert die

Produktionsgesellschaft  Colo-
nia Media und dabei sehr nah
an der Realitit recherchieren.
Kontakte zum Polizeiprisidium
und der Pathologie in Miinster
sind bereits gekniipft.

Auf  einer vorausgehenden
Location-Tour des bei Stadt und
IHK angesiedelten Filmservice
MiinsterLand stieg das Interesse
an dieser noch unverbrauchten
Filmregion, auch die laufende
Produktion wird vom Filmser-
vice weiter betreut. Prominente
Unterstiitzung bekam die Re-
gion auch: NRW-Ministerpréisi-
dent Clement wies auf Miinster
als Krimi-Standort hin.

u

Vom FMO in die ganze Welt: Uber das umfangreiche Luftfracht-  foto:1i
nd Dienstlei der i H

Gmbl

der IHK Nord Westfalen.

informierten sich die Mitglieder des Arh:it’skr&wses WVerkehr + Logistik"
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+G0 Europe” leicht gemacht

Angesichts flauer Binnenkonjunktur steigt das Interesse an Geschaften
mit den europdischen Nachbarn. Nah und lohnend sind die Markte.

)y
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flaute. Die Experten des Deutschen Instituts fiir Wirt-

schaftsforschung (DIW) in Berlin erwarten fiir die Eu-
ropdische Union im Jahr 2002 nur ein Plus von 1,1 Pro-
zent. Deutschland ist wieder Schlusslicht mit 0,6 Prozent.
Aber in der zweiten Jahreshilfte soll es bergauf gehen,
und im néchsten Jahr wird ein Wachstum in Héhe von 2,5
Prozent vorhergesagt, was sogar die Prognose fiir die USA
(2,4 Prozent) ibertrifft.

In diesem Jahr herrscht in ganz Europa Wachstums-

Der Miinchener Ifo-Prasident Hans-Werner Sinn erwartet
ein dhnliches Verlaufsmuster und prognostiziert: ,Von
den westeuropéischen Volkswirtschaften diirfte die Kon-
junkturschwiche etwa so synchron iiberwunden werden,
wie sie in diese hinei; hl bend wer-
den die AnstoBe seitens der Wirtschaftspolitik sowie —
ausgehend von der Erholung in den USA - des Welthan-
dels sein.”

sind. Au

Besonders giinstig sind die Wachstumsaussichten ge-
rade fiir die européischen Nachbarlander, wie zum Bei-
spiel die Niederlande, Belgien, Finnland und die ande-
ren skandinavischen Linder (siche Tabelle).

Scherzhaft ist bereits hiufig festgestellt worden, dass
Prognosen schwierig sind - besonders wenn sie die Zu-
kunft betreffen. Dennoch sollten sie ein Anlass sein,
verstirkt iiber ein Engagement in den européischen
Nachbarlandern nachzudenken, zumal immer eine ge-
wisse Vorlaufzeit einzukalkulieren ist.

Lieber nahe Volumenmarkte

Um gerade auch kleinen und mittleren Unternehmen
den Weg zu europiischen Geschiftskunden zu ebnen,
haben die Industrie- und Handelskammern in Nord-
rhein-Westfalen die Initiative ,Go Europe“ gestartet,
die im Januar schon bei der Premiere voll ausgebucht
war. An drei Standorten in Miinster, Bielefeld und
Bonn kamen 80 Mittelstandler zu iber 250 In-
formationsgespriichen mit Vertretern von Auslands-
; aus sechs europii Landern zu-
sammen (siche Seite 16). Uber den Erfolg im Einzelnen
wird man erst im Herbst Genaueres wissen, aber eines
zeigt der groBe Zulauf auf jeden Fall: Das Interesse und
sicher auch der Marktdruck sind da, stirker auf Ge-
schifte jenseits der Grenze zu setzen.

Fiir die Kampagne ,Go Europe® haben die IHKs gezielt
nahe Volumenmirkte ausgewihlt. Aller Erfahrung
nach sind sie am ehesten geeignet, kleinen und mittle-
ren Unternehmen mit wenig Auslandserfahrung einen
erfolgreichen Einstieg auf Auslandsmérkten zu ermog-
lichen. Volumenmirkte stellen sicher, dass eine ausrei-
chende Zahl kaufkriftiger Kunden vorhanden ist, so
dass sich die anfinglichen Fixkosten der Marktbear-
beitung schneller amortisieren lassen. Und die Nihe ist
ein natiirlicher Katalysator fiir Handelsgeschifte - ein
Newcomer auf Auslandsmirkten wird sein erstes Gliick
vermutlich nicht in China suchen.

Angebot der IHK

Ziel der [HKSs ist es, mit einer iiberschaubaren Zahl von
,Standard"-Produkten ein méglichst groBes Interes-
sengebiet ihrer mittelstandi: n Klientel n.
»Go Europe" ist dabei vor allem, aber bei weitem nicht

nur, gedacht fiir Mit die ihr hiift

aus- oder aufbauen wollen. Andere Instrumente im

Servicebereich sind daneben

» IHK-Firmenpools fiir schwierige Nischenmirkte,
wie etwa Kasachstan, China oder Malaysia, wo die
Marktbearbeitung weniger kostet, wenn man sich
mit anderen zusammentut (www.ihk-muenster.de/
auBenwirtschaft/firmenpools, bzw. bei der feder-
fithrenden Kammer unter www.ihk-koeln.de/aus-
land, mit Angabe der IHK-Lénderschwerpunkte).

> Eine elektronische Geschiftshorse www.e-trade-
center.com, in der weltweit stindig mehr als 5000
Geschiftsangebote und -nachfragen abgeglichen
werden.

» Ein monatlicher Infor

"Synchron in den Aufschwung?

TitelThema

des Geschiifts ist mithin schon viel

aller 16 NRW-IHKs, mit dem per E-Mail oder Mas-
senfaxversand regelmaBig 15000 Unternehmen er-
reicht werden (Aufnahme in den kostenlosen Vertei-
ler: glass@ihk-nordwestfalen.de).

Steigende Marktintegration

Die Integration der Mirkte in Europa kommt immer
weiter voran, durch den gezielten Abbau nicht tariférer
Handelshemmnisse, durch den neuen Integrations-
schub mit dem Euro, aber auch durch die unterschied-
lichen Konjunkturverldufe, die in den Nachbarlandern
neue Chancen fiir deutsche Unternehmen erffnen.

Beispiel Niederlande: ,Die niederlindischen Eisenbah-

weiter fortgeschritten, als es hiufig der Alltagswahr-
nehmung in der Region entspricht.

»Im Jahr 2000 war jeder fiinfte Arbeitsplatz von der
Ausfuhr abhingig, bei der Ausfuhr in die Lander der
EU war es jeder neunte®, schitzt DIW-Forscher Joa-
chim Schintke. ,In 14 von 56 Produktionsbereichen
betrigt die Quote der ausfuhrinduzierten Produktion
und Beschiftigung bereits mehr als 60 Prozent, was die
Bedeutung des Exports als Stiitze fiir die Beschaftigung
unterstreicht.” Bemerkenswert sei auBerdem die zu-
nehmende Verflechtung der Dienstleistungsbereiche
mit dem Ausland - die Ausfuhr der Datenverarbeitung
hat sich von 1995 bis zum Jahr 2000 mehr als verdrei-
facht, die Hilfte des Exports geht in die EU. GroBhan-

nen planen die groBten Infrastruktur des

haben sich auch mehr als verdoppelt,

Landes in Hohe von drei Milliarden Euro, finden aber
keine einheimischen Bauunternehmen, die zeitnah
Auftrige ausfiihren kénnen®, erldutert Giinter Giilker,
Marketing-Experte der Deutsch-Niederlandischen Han-
delskammer aus Den Haag. Alte Vorurteile stimmten
nicht mehr, dass deutsche Unternehmen hier kaum
Chancen im Nachbarland hitten.

Seit Mitte der 90er Jahre ist die steigende Marktinte-
gration in Europa auch in den Statistiken nachweisbar,
wie das DIW jiingst errechnet hat. Uber alle Produkti-
onsbereiche gesehen, von der Kohle bis zu den Kredit-
instituten, waren 4,9 Prozent der Erwerbstitigen direkt
von der Waren- und Dienstleistungsausfuhr in die EU
abhangig. Zahlt man hinzu, was indirekt noch iiber die
Vorleistungsverkniipfungen hinzukommt, dann waren
es 10,7 Prozent - bundesweit entspricht dies 4,1 Millio-
nen Erwerbstitigen, auf den IHK-Bezirk Nord-Westfa-
len heruntergerechnet zirka 120 000 Personen.

Das ist aber noch nicht alles. Auf die EU entfallen etwa
56 Prozent aller Personen, die direkt oder indirekt von
der Ausfuhr abhangig sind. Mit anderen Worten: Im
IHK-Bezirk Nord-Westfalen sind, wenn man alle Lan-
der betrachtet, etwa 200 000 Jobs davon abhéngig, wie
das Geschift jenseits der Bundesgrenze lauft. Die Inter-

mit einem Exportanteil fiir die EU in Hohe von 60 Pro-

zent. Die nord-westfalischen Unternehmen sollten sich
da nicht abhéngen lassen.

Bodo Risch

risch@ihk-nordwestfalen.de

EU-Export - wichtiger, als man denkt

Produktionsbereiche ekte
Abhangigkeit!

Kokerei-, Mineral6lerzeugnisse, 14,2
Spalt- und Brutstoffe

Chemische Erzeugnisse 26,2
Nahrungs- und Futtermittel, 109
Getranke

Maschinen 24,8
Metallerzeugnisse 121
Unternehmensbezogene 19

Dienstleistungen

' fiir die Waren- und
(Ausfuhr in die EU)

Gesamte
Abhiingigkeit?

29,1

474
14,8

325
30,1
156

in Prozent der sektoralen Erwerbstitigen

* Erwerbstitige fiir die ausfuhrinduzierte Produktion in Prozent der sektoralen Erwerbstitigen (Ausfuhr

in die EU)

Quelle: Input-Output-Rechnung und i
amtes; Berechnungen und Schitzungen des DIW Berlin.

des Statistisch

Bundes-
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TitelThema

Go Europe!

Lohnende Markte
vor der Haustur

Go Europe! Einen Schritt auf dem Weg zu mehr
Marktprasenz in Westeuropa machten 32 Unter-
nehmen mit Unterstiitzung der IHK Nord West-
falen. In einer Intensivberatung stellten sie ihre
Exportpléne auf den Priifstand.

P il

Marktkenner Markus Kemper: ,In den Berei-
chen Umweltschutz und Abfallwirtschaft riistet
Spanien zurzeit kriiftig auf. Deutsches Know-
how ist hier gefragt.”

Frankreich, GroBbritannien, Italien, Nie-
derlande, Spanien, Belgien/Luxemburg —
fiir den Beratungstag ,Go Europe* hatte die
IHK sechs attraktive Mérkte fiir die mittel-
standische Wirtschaft der Region in das
Blickfeld geriickt. Experten der Auslands-
handelskammern (AHK) versorgten die Un-
ternechmen mit Informationen aus erster
Hand.

Internationale
Herausforderung

wDas internationale Geschift ist fir den
Mittelstand Chance und Notwendigkeit zu-
gleich®, betont Prof. Dr. Bodo Risch, Volks-
wirtschaftler der IHK Nord Westfalen. Wett-
bewerbsfihigkeit und Wachstum eines Un-
ternehmens werde mehr und mehr von der
Fahigkeit abhéngen, fremde Mirkte zu er-
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schlieBen und sich darauf zu
behaupten. Man miisse ja nicht
sofort nach Asien oder Amerika
schauen. Lohnende Markte lie-
gen direkt vor der Haustiir.
Risch wiinschte den Mittel-
stindlern mehr Mut, die inter-
nationale Herausforderung zu
suchen. Sie konnen dabei auf
die Unterstiitzung von IHK und
Auslandhandelskammern
bauen.

Marktliicken fiillen

Christoph Jansen nutzte den
Beratungstag ,.Go Europe* nicht
nur, um Favoriten fiir das ange-
strebte  Exportgeschift — der
Firma Josef Briininghoff in Heiden (www.
brueninghoff.de) zu finden. Ihm ging es
auch um eine fundierte Einschéitzung kon-
kreter Plane. ,Wir rechnen uns auf dem
Markt in GroBbritannien gute Chancen
aus", betont Jansen, der im Bereich Kalku-
lation und Auftragswesen bei dem Hallen-
bauunternechmen aus dem Kreis Borken
tétig ist. In England hat Briininghoff bereits
vor Jahren eine Reithalle erstellt. Einen
Handelsvertreter gibt es auch schon. Doch
irgendwie lduft fiir das Unternehmen das
Geschift auf den Britischen Inseln nicht
richtig an, obwohl Jansen gerade hier eine
echte Marktliicke vermutet. Denn Firma
Briininghoff kann etwas, was auf den Briti-
schen Inseln nicht zum Standard gehort:
Hallenbau im Materialmix aus Beton, Stahl
und Holz. Vor allem die Verarbeitung von
Brettschichtholz ist in England nicht so

Foto: IHK

verbreitet. So wird iiberlegt, erst mit einem
Teilbereich im britischen Markt aufzutreten
statt mit der ganzen Angebotspalette.

Ausdauer gefragt

Spezialisierung sei die richtige Strategie,
bestatigte Ian Wivell von der britischen

1 im B -
sprich. Die Prognosen, die er dem Unter-
nehmen mit seinen rund 200 Beschaftigten
ausstellte, waren ermutigend: Firma Brii-
ninghoff kénne vom anhaltenden Bau-
boom auf den Britischen Inseln profitieren,
zumal deutsches Know-how nach wie vor
einen guten Ruf besitze. Nach Einschit-
zung der AHK komme es vor allem darauf
an, einen verlésslichen Handelsvertreter zu
finden und vertraglich zu binden. Denn die
Akquisition von Auftrigen oder die Suche
nach einem Partnerunternehmen aus der
Baubranche, der auf das Spezialwissen von
Briininghoff zugreifen will, kénne nur vor
Ort erfolgreich gestaltet werden. Ausdauer
und Investitionsbereitschaft seien aber not-
wendig. Wivell: ,Von heute auf morgen
konnen gewinntrichtige internationale
Geschiftsbeziehungen nicht geschaffen
werden."

Schliisselproblem
Partnersuche

Die Suche nach dem richtigen Partner vor
Ort ist das Schliisselproblem bei der Er-
schlieBung auslidndischer Mirkte. Diese Er-
Kenntnis zog sich wie einer roter Faden
durch die Beratungsgespriche mit den
AHK-Marktexperten. Und das Produkt
selbst? Einschréinkungen in Bezug auf die
internationale Tauglichkeit von Produkten
machten die Experten so gut wie keine -
wenngleich Exklusivitdt und Marktfiihrer-
schaft die Chancen doch erhghen. Glin-
zende Prognosen stellten die AHK-Exper-
ten darum der Simons Druck + Vertrieb
GmbH in Nottuln (www.simons-druck.de)
aus, die ein innovatives Instrument im
Kampf gegen Marken- und Produktpirate-

Expertenrat: Mit Informationen, Adressen und dem Dienst-
d GroBbritan-

nien versorgte lan Wivell (links) Christoph Jansen vom
Hallenbau-Unternehmen Briininghoff in Heiden.

rie auf den Markt gebracht hat. SECUTAG®,
so der Name des Patents, besteht aus win-
zigen Partikeln in Pulverform, die zur
Kennzeichnung von Originalen eingesetzt
werden.

AHK zeigt Wege auf

Doch auch Allerweltsprodukte haben
Export-Chancen. Zum Beispiel Milchge-
trinke, die der Miinsterland-Marken Ver-
trieb J. Lillf GmbH in Rosendahl (www.
mmv-luelf.de) kiinftig auch in die Nieder-
lande oder Belgien ausfithren mochte.
Wihrend wir den Export nach Osterreich,
Slowenien oder Ungarn relativ problemlos
organisieren konnten, tun wir uns in West-
europa schwer®, gibt Geschiftsfiihrer
Melchior Liilf offen zu. Seit einigen Jahren
versuche er in den
westlichen  Nach-
barlandern FuB zu
fassen. Ohne Erfolg.
Die Konkurrenz sei
groB. Er werde je-
doch nicht aufge-
ben, denn ,wo zwei
sind, da ist auch
noch Platz fiir einen
dritten”, so Lilf.
Das sei auch eine
Notwendigkeit,

denn die Wettbe-
werbsfihigkeit des
Rosendahler Unter-
nehmens,  dessen
Milchprodukte  in
den Regalen vieler

che Unternehmenskontakte: EUROPARTNER NRW,
ein Kooperationsforum fir kleine und mittlere Unternehmen
in der EU, préisentierte wihrend des Beratungstages
,Go Europe” sein Dienstleistungsangebot.

Tankstellen stehen,
hiinge maBgeblich
von seiner interna-
tionalen Reife ab.
Die intensiven Be-
ratungen durch die
AHK-Experten ha-
ben Wege zu mehr
Marktprisenz ~ in
Westeuropa aufge-
zeichnet.  Welchen
sein  Unternehmen
davon gehen werde,
wolle er nach weite-
ren Beratungen ent-
scheiden.

Foto: IHK

Dariiber wird jetzt
auch in der gpi
green partners international GmbH & Co.
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Auslandshandelskammern

Tiiroffner
auf fremden
Markten

Europa wéachst
zusammen und der
Markt wéchst mit.

Zum Aufbau neuer Absatzmirkte ist es
wichtig, verlissliche Partner mit Erfah-
rung und Kontakten vor Ort zu haben.

KG in Gladbeck (www.g-p-i.de) intensiver
nachgedacht. Das junge Unternehmen, das
erst im Jahr 2000 gegriindet wurde und in-
zwischen knapp 70 Mitarbeiter beschaftigt,
beliefert Baumirkte, Gartencenter sowie
den GroB- und Fachhandel vor allem mit
Diingeprodukten und Streugut. Ausfuhren
haben sich bisher eher zufillig tiber Ein-
kaufskooperationen ergeben. ,Schon aus
diesem Grund ist es fiir uns gut, genau zu
wissen, wie es auf anderen Mirkten zu-
geht*, erklirt gpi-Geschiftsfithrer Hans-
Dieter Weschke sein Interesse am Bera-
tungstag ,Go Europe” und kiindigt an, das
Exportgeschift aktiv und gezielt anzuge-
hen. Wer das als Unternehmer nicht tut, da
ist sich Weschke sicher, hat im vereinten
Europa keine groBe Zukunft.

Foto: IHK

Die n  (AHK)
sind Tir6ffner auf den neuen Mérkten,
Berater und Dienstleister vor Ort fiir Un-
ternehmen. Zum Beispiel die Deutsch-
Belgisch-Luxemburgische Handelskam-
mer (debelux). Hier das Dienstleistungs-
paket der debelux in Stichworten:

M Individuelle Absatzberatung

B Adressenrecherche und
Unternehmensprofile

M Teilnahme an Kooperationsbérsen

B Biiroreprisentanz

B Anzeigenschaltung in
Fachzeitschriften

M Beratung bei der Suche nach
Personal

B Rechtsauskiinfte

W Behordenservice

B Abwicklung der
Unternehmensgriindung

B Mehrwertsteuer-Riickerstattung

W Durchsetzung von
Zahlungsanspriichen

M Einholung von
Handelsregisterausziigen

B Bonititsauskiinfte

B Internationale Messevertretung

M Begleitung bei EU-Projekten

W EU-Lobbyarbeit

M Technologieberatung

B Umwelt

M Investorenwerbung

Mehr Informationen:
www.debelux.org
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Europaischer Warenverkehr stoBt auf neue Grenzen

Alles unter Kontrolle

Der Europdische Binnenmarkt ist eine Erfolgsgeschichte
mit Schonheitsfehlern. Denn im Warenverkehr wurden
die Grenzen durch biirokratische Hiirden ersetzt.

Begleitet von hohen Erwartungen, trat am
1. Januar 1993 der Europiische Binnen-
markt in Kraft. Der Abbau der Grenzkon-
trollen und der Wegfall von Férmlichkeiten
im Warenverkehr sollte Einsparungen in
Milliardenhéhe fiir Wirtschaft und Verwal-
tung nach sich ziehen. Der Checcini-Be-
richt der EU-Kommission von 1988
schitzte das Sparpotenzial auf fast 17
Milliarden DM. Nach Abschaffung der
Grenzkontrollen 1993 sind substantielle
Kostenreduzierungen im EU-weiten Wa-
renverkehr jedoch ausgeblieben. Dies ergab

eine Umfrage des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK) bei 82 Indu-
strie- und Handelskammern.

Stichtag 1. Januar 1993

Am 1. Januar 1993 sind fiir den Waren-
und Dienstleistungsverkehr zwischen den
Mitgliedstaaten der Europiischen Union
(EU) sowohl auf gewerblicher wie auf pri-
vater Ebene vollstindig neue Regeln einge-
fithrt worden. Auch die Export- und Im-
port-Verfahren mit Drittlindern wurden

teilweise neu
staltet. Grunds:
lich kénnen seit
1993 EU-Waren, die
allein der Umsatz-
steuer unterliegen, ohne amtliche Uber-
wachung und ohne Zahlung von Zoll und
Einfuhrumsatzsteuer iiber die Binnengren-
zen befordert werden. Aus der Sicht des
EU-Lieferanten sind Verkédufe in andere
Mitgliedsstaaten steuerfrei, wenn es sich
beim Kunden um ein Unternehmen mit so

1 P
nummer handelt und der Warentransport in
ein anderes EU-Land durch Dokumente
oder Empfangsbestitigungen nachgewie-
sen werden kann. Der EU-Kunde hat fiir die
Ware Erwerbsteuer zu zahlen, die der je-
weils in seinem Lande geltenden Mehrwert-
steuer entspricht.

IHK-Referent
Franz-Josef Drees

Erwerbsteuer gilt jedoch als Vorsteuer, so
dass es sich regelméBig nur um einen
Deklarationsposten handelt. Komplettiert
wird das System durch Kontrollregelungen,
die den EU-Lieferanten verpflichten, vier-
teljihrlich ,Zusammenfassende Meldun-
gen" {iber seine steuerfreien innergemein-
schaftlichen Lieferungen abzugeben. Lie-
gen seine jihrlichen Lieferungen in andere
EU-Lénder iiber 200000 Euro, muss er zu-
sitzlich eine statistische Versendungsmel-
dung ausfiillen. Vervollstindigt wird das
INTRASTAT-Meldesystem durch die Ein-
gangsmeldung des Kunden.

cingesparte Aufwand durch neue Kontroll-
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M die EU-Eingangsrechnungen unter um-

verfahren, INTRASTAT- 1

sowie eine Fiille von Riickfragen zur Fest-
stellung und Klarung ausldndischer Um-
satzsteuer-Identifikationsnummern ~ mehr
als kompensiert wird.

Um steuerliche Risiken so weit wie moglich

zu minimieren, miissen die Unternehmen:

M aufgrund von Rechts- und Steuersatz-
anderungen ihre EDV laufend aktua-
lisieren und betriebliche Ablaufe an-
passen;

W die Mitarbeiter regelmiBig mit speziel-
len Einzelfragen des europdischen Um-

An die Stelle der alten sind mit

rechts vertraut machen und

Einfithrung des Binnenmarktes also neue
getreten, die die Unternehmen weiterhin
mit administrativen Aufgaben und steuer-
lichen Risiken belasten. Letzteres vor allem
deshalb, weil man die umsatz- und ver-
brauchsteuerlichen Grenzen de facto in die
Betriebe hineinverlagert hat. Die DIHK-
Umfrage hat deutlich ergeben, dass der
durch den Wegfall der Zollformalititen

fir Verkaufsverhandlungen entspre-
chend schulen;

beson-
ders sorgfiltig kontrollieren und die An-
gaben zum Zweck der Erwerbsbesteue-
rung gesondert buchen. Zusitzlich sind
die INTRASTAT-Meldepflichten zu be-
achten.

lichen Gi

Nach Aussage von DIHK-Steuerreferent
Matthias Winter erfordern diese Aufgaben
cinen hohen personellen Aufwand, der
gerade kleine und mittlere Unternehmen
finanziell belastet. Von einer Erfolgsstory
kann im Hinblick auf den Binnenmarkt
also nur bedingt die Rede sein. Ergebnisse
von Umfragen in der deutschen Wirtschaft
verweisen ausnahmslos auf die Notwendig-
keit der schnellstméglichen Einfithrung ei-

W die Umsatzsteuer-Identifikati
mer der Kunden priifen und gegebenen-
falls neu abstimmen;

M quartalsweise alle steuerfreien innerge-
meinschaftlichen Lieferungen an das
Bundesamt der Finanzen in Saarlouis
melden sowie

nes echten tes, in dem Umsitze

steuerlich behandelt werden wie inlindi-

sche Lieferungen. Dies wiirde jedoch eine

weitgehende Angleichung der Umsatz- und
Verbrauchssteuersitze voraussetzen.

Franz-Josef Drees

drees@muenster.ihk.de
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in Hongkong
Zum Export kam Salvus vor zwei Jahren wie die
Jungfrau zum Kinde - und hat Geschmack daran

gefunden. Jetzt will der Mineralwasserproduzent aus
Emsdetten gezielt auslandische Markte erschlieBen.

Natiirliches ~ Mineralwasser ~aus  dem
Miinsterland fiir Gourmets in China? ,Kein
Witz*, beginnt Guido Schiirkétter, Junior-
chef von Salvus Mineralbrunnen, die Ge-
schichte vom chinesischen Restaurant-
besitzer aus Miinster, der nebenher den
Feinscl ker-Markt in Hongk mit
deutschen Qualitatsmarken versorgt - zum
Beispiel ~ Salvus-Produkten.  Immerhin
verschiffte das Emsdettener Unternehmen
im vergangenen Jahr 150000 PET-
Flaschen iiber Rotterdam Richtung Pazifik.
Dass der lange Transportweg das Produkt
teuer macht, schreckt die kleine, aber feine
Fangemeinde in Hongkong nicht ab.
Deutsche Waren sind dort begehrt. Zudem
ist es ein altbekanntes und fast weltum-
spannendes Phinomen, dass ein Produkt
seinen Reiz auf zahlungskriftige Verbrau-
cher mit der Entfernung steigert, die es
zuriicklegen muss. Man denke nur an das
mexikanische Bier, das inzwischen die
Regale in deutschen Getrankemirkten er-
obert hat.
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Zufallsexporte

In der Salvus-Bilanz spielt der Export ins
ferne China keine groBe Rolle. 150 000 Fla-
schen fallen bei einer Jahresproduktion
von jetzt 60 Millionen Flaschen eher unter
die Rubrik ,vernachlassigenswert”. Mehr,
aber nicht viel mehr setzt Salvus auf dem
nahen hollandischen Markt ab. Dort gelan-
gen die Getrinke-Produkte in PET-Einweg-
flaschen seit einigen Monaten iiber zwei
niederléndische Vertriebskanile in Fitness-
und Sportstudios. Uber diese Schiene er-
reicht die Marke aus dem Miinsterland in-
zwischen auch Belgien. Eines haben die
Ausfuhren nach China und Holland ge-
meinsam: Es sind Zufallsexporte und nicht
das Ergebnis einer strategischen Orientie-
rung auf internationalen Mirkten. ,Die
Holldnder haben die Initiative ergriffen®,
berichtet Guido Schiirkdtter und spricht
von einer verlisslichen Partnerschaft: \Wir
haben es einfach ausprobiert und sind nicht
enttduscht worden.*

Modernes Unternchmen:
Zehn Millionen DM
investierte Salvus Mineral-
brunnen vor zwei Jahren,
um Lager-, Versand- und
Produktionshallen am
Standort Emsdetten
auszubauen.

Foto: Salvus Mineralbrunnen

Zukunft mit PET

Die guten Erfahrungen haben das Unter-
nehmen ermuntert, das internationale Ge-
schift kiinftig mutiger anzugehen. Zudem
ist Salvus technisch so gut wie kaum ein
anderes mittelstindisches Unternehmen in
der Branche fiir den internationalen Markt
geriistet. Vor zwei Jahren begann der Ems-
dettener Betrieb als einer der ersten in
Deutschland, seine Produkte auch in leichte
und damit exporttaugliche Kunststoff-Fla-
schen zu fiillen. Rund zehn Millionen DM
investierte er in die innovative Technik.
Herzstiick der neuen 3000 Quadratmeter
groBen Lager-, Versand- und Produktions-
halle ist eine leistungsfihige PET-Abfiill-
anlage, die in einer Stunde bis zu 12000 so
genannte Preforms (Kunststoff-Rohlinge)
zu Mehrweg- und Einwegflaschen aufblést
und fiillt.

Lohnendes Zubrot

Ist die Suche nach neuen Mirkten im Aus-
land eine Notwendigkeit angesichts der
Internationalisierung? ,Eher eine groBe
Chance, weiter zu wachsen®, betont Junior-
chef Schiirkétter. Der internationale Markt
sei fiir s i

Familienbetrieb Salvus: Mit Guido Schiirkétter
(links, im Gespréch mit einem Mitarbeiter) hat
inzwischen die vierte Generation unternehmeri-

sche Verantwortung tbernommen.

einmal erhohen wiirden®, erklért Schiir-
kotter. Das Geld wird darum auch in Zu-
kunft vor allem auf den regionalen Mark-
ten verdient. Das gilt auch fiir die 13 Lkw
der Salvus-Flotte, die vor allem das be-
nachbarte Ruhrgebiet ansteuern und nur
sporadisch bis Berlin, Miinchen oder Ham-
burg kommen.

Konzentration
auf Niederlande

Von den Grenzen der Wirt-
schaftlichkeit hat Schiirkdtter
eine genaue Vorstellung. ,Ei-
gentlich miisste jeder Produ-
zent um seinen Standort einen
Radius von 300 Kilometern zie-
hen und dariiber hinaus nicht
liefern.“ Damit hat er klar defi-
niert, wo Salvus in Zukunft in-
ternational Geschifte machen
will. ,Wir konzentrieren uns auf
die Niederlande”. Eine richtige
Entscheidung, attestierte Giin-
ter Giilker von der niederl
schen Auslandshandelskammer
(AHK) auf dem Beratungstag
+Go Europe* in der IHK Nord
Westfalen. Pramierte Produkte,
kurze Lieferwege und ein Mar-
kenname, den Niederldnder
ohne Schwierigkeiten iiber die
Lippen bringen, bieten beste

h pro-
duzenten ein lohnendes Zubrot. ,Unser
Problem sind die Transportkosten, die sich
mit der Einfiihrung der Lkw-Maut noch

fiir einen er-
folgreichen Markteintritt. Den
will Salvus mit professioneller

Neuorientierung vor acht Jahren: Unter Leitung

von Seniorchef Hermann Scl
ige Getranke-Abfi

diesem Jahr schaffen - nicht
iiber einen niederlindischen
Vertriebspartner, sondern am
liebsten als direkter Lieferant
von GroBkunden im Lebensmit-
telhandel. Erste Gespriche soll
es schon bald geben.

Spanien gestrichen

Ubrigens: Geliebdugelt hatte
Salvus auch mit der Idee, Mine-
ralwasser aus dem Miinsterland
in das bei den Deutschen als Ur-
laubsland so beliebte Spanien
zu exportieren. Den Plan hat
Guido Schiirkdtter vorerst zu
Akten gelegt, nachdem er auf
dem THK-Beratungstag von
Markus Kemper von der AuBenhandels-
kammer in Madrid erfahren hatte, dass sich
schon einige deutsche Unternehmen auf
diesem Markt einen harten Verdringungs-
wettbewerb liefern. Wohl dem, der gut be-
raten ist.

Foto: IHK

Foto: IHK
rkstter hat sich der

Unterstiitzung der AHK noch in

um
produzenten Salvus Mineralbrunnen entwickelt.
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Familienbetrieb
par excellence

25 Millionen Flaschen
wurden 1999 abgefiillt -

60 Millionen Flaschen waren
es zwei Jahre spater.

Das Wachstum des Unternehmens Sal-
vus Mineralbrunnen - H. Schiirktter in
Emsdetten hat in den letzten Jahren
rasant an Tempo gewonnen.

Die Wurzeln des Familienunternehmens
reichen bis in das Jahr 1904 zuriick, als
Bernhard SchiirkGtter mit seiner Frau
den gleichnamigen Abfiillbetrieb griin-
dete. 1937 nahm die néchste Generation
die Faden in die Hand und fiillte ab 1938
fiir Sinalco als Konzessionir Limonade
ab. Nach dem Zweiten Weltkrieg wagte
die Familie Schiirkétter mit einer Mine-
ralwasserfabrik und einem Getrénke-
fachgroBhandel den Neubeginn.

1994 erfolgte die Neuorientierung. Un-
ter dem Namen Salvus (lateinisch: Heil,
wohlbehalten) nahm der jetzige Firmen-
inhaber Hermann SchiirkGtter den
ersten Mineralbrunnen in Betrieb. Das
Wasser, das keine zwei Kilometer vom
Firmenstandort entfernt aus dem Boden
gefordert wird, weist einen geringen
Natriumanteil aus und ist damit zur
Zubereitung von Babynahrung bestens
geeignet. Die Produkte von Salvus
i unnen - neben Mi

auch Limonaden und Vitamingetrinke -
wurden inzwischen mehrfach von der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
(DLG) ausgezeichnet.

Nach dem Bau einer 2000 Quadratmeter
groBen Lager- und Versandhalle 1998
wurde im Jahr 2000 eine PET-Abfiill-
anlage fiir Mehr- und Einweggebinde in
Betrieb genommen. Inzwischen beschf-
tigt das Unternehmen 75 Mitarbeiter
und unterhdlt 13 Lkw. Im Jahr 2001
exportierte das Unternehmen erstmals.
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Nicht jedes Unternehmen muss sein Gliick auf fremden
Mérkten suchen. Wenn aber doch, sind deutsche Firmen

oft zu spat dran.

JViele Unternehmen
kommen zu spat”

Drei Fragen an Andreas Offinger von der Unternehmensberatung
m2c Prof. Perlitz & Partner (Mannheim, Hamburg, Stuttgart).

Warum sollen mittelstindische Unter-

= nehmen, die bislang zu Hause gute Ge-

schiifte gemacht haben, iiberhaupt auf in-
ternationalen Mirkten aktiv sein?

Grundsitzlich besteht fiir ein Unternehmen
kein Internationalisierungsdruck, wenn mit
bestehenden Produkten auf bestehenden
Mirkten ein stabiles Marktwachstum er-
reicht werden kann. Die Frage der Interna-
tionalisierung stellt sich erst dann, wenn
mit bestehenden Produkten auf neuen
Mirkten einfacher und kostengiinstiger ein
stabiles Marktwachstum zu erreichen ist als
mit neuen Produkten auf bestehenden
Mirkten.

Entscheidend ist, dass mittelstandische Un-
ternehmen rechtzeitig die Notwendigkeit
zur Internationalisierung erkennen. Erfah-
rungsgemidB kommen viele Unternehmen
leider viel zu spat. Jedes Unternehmen
sollte sich jedes Jahr folgende Fragen stel-
len: Besteht in den ndchsten Jahren die
Gefahr, dass unsere international titigen
Kunden ihre zum Teil kostengiinstigeren,
auslindischen Zulieferer nach Deutschland
mitbringen? Wird unser Marktwachstum
gegen Null gehen? Werden unsere Produkte
in absehbarer Zeit durch neue Technolo-
gien abgelost? Wer diese Fragen nicht klar
verneinen kann, fiir den hat das Thema In-
ternationalisierung héchste Prioritit.
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?Kennen Sie Unternehmen, die iiber
= den internationalen Markteintritt die
eigene Krise iiberwunden haben und wie-
der konkurrenzfihig geworden sind?

Ja, aber nur kurzfristig. Spitestens dann,
wenn internationale Markte ihre Kosten-
vorteile verloren haben, sind die Ur-
sprungsprobleme wieder aufgebrochen.
Krisen sind immer managementbedingt.
Warum sollte das Management gerade im
Ausland weniger Fehler machen als im In-
land?

Als besonders erfolgreich haben sich die
Unternehmen erwiesen, die iiber den inter-
nationalen Markteintritt die Felder ,Markt-
entwicklung® und ,Produktentwicklung*
strategisch erschlossen haben. So hat bei-
pi ise ein mil hiind
ler iiber den Kauf eines amerikanischen
Unternehmens den Zugang zu ausgefalle-
nen Produkten fiir Deutschland und den
Zugang zum zweitgroBten Absatzmarkt fiir
Versandhandelsprodukte Made in Germany
erschlossen. Umgekehrt hat ein deutscher
Automobilzulieferer mittels eines Joint
Venture in Singapur den Technologie-
sprung als Anbieter fiir elektro-mechani-
sche Komponenten in Europa und den
Markteintritt in Asien fiir mechanische
Teile geschafft.

Andreas Offinger

Was sind die sieben Todsiinden im
= internationalen Geschift?

Erstens: Internationalisierung
von personlichen Préferenzen.

aufgrund

Zweitens: Internationalisierung mit nur
einem strategischen Ziel.

Drittens: Internationalisierung unter Zeit-
und Kostendruck, denn der Break Even
wird in der Regel erst nach zwei bis drei
Jahren erreicht.

Viertens: Vernachlissigung der kulturellen
Unterschiede.

Fiinftens: Versuch, alles zu zentralisieren;
darum: ,think global, act local*.

Sechstens: Unterschétzung der Sprachbar-
rieren im operativen Geschift. Es muss
im Unternehmen mindestens einen An-
sprechpartner geben, der die Landes-
sprache beherrscht.

Siebtens: Nichtbeteiligung der Manage-
ments vor Ort am Unternehmenserfolg.

> @ Goldkurs

Auf Medaillen-Goldkurs
liegt Gelsenwasser mit sei-
ner Website ,Zuhause bei
Gelsenwasser”. Fiir die Inter-
netprisentationen im  Be-
reich Umwelt und Umwelt-
berichterstattung erhielt das
Unternehmen im Januar den
,Umwelt-Online-Award" des
Bundesdeutschen  Arbeits-
kreises fiir Umweltbewusstes
Management c.V. (B.A.UM.).
B.A.UM. ist Europas grofte
Umweltinitiative der Wirt-
schaft, der iiber 500 Unter-
nehmen aller GroBen und
Branchen angehoren.
Schirmherr des Online-Wett-
bewerbs ist Umweltminister
Jiirgen Trittin.
www.gelsenwasser.de/
unternehmen/umwelt.htm

» Bekenntnis zum
Standort

Das Unternehmen Bosch
Sicherheitssysteme ist in
neue Riume im Deilmann
Park in Miinster eingezogen
und wird von dort aus seine
Geschifte in der Region wei-
terentwickeln. Mit dem Ein-
zug setzt sich eine weitere
Ara der iiber 60jihrigen Fir-
mengeschichte am Standort
Miinster erfolgreich fort.

» Neue
Konstellationen

Die Bernd Miinstermann
GmbH ¢t Co. KG, Telgte, hat
mit der Ubernahme des Pro-
duktprogramms und der
Mitarbeiter der Liischer Fil-
terbau AG Industrievertre-
tungen hinzugewonnen. Da-
mit ist das Unternehmen seit
Anfang des Jahres in weite-
ren Geschiftsfeldern in ganz
Deutschland sowie in den
Beneluxstaaten vertreten.

Restaurierung
Museumsinsel
«trockengelegt"”

Nach drei Jahren aufwendig-
ster  Restaurierungsarbeiten
steht die Alte Nationalgalerie
in Berlin mit ihren umfang-
reichen Kunstschitzen wieder
Besuchern offen. Mit dazu
beigetragen hat die Ingeni-
eur-Gesellschaft ~ Quinting
aus Ascheberg. Das Spezial-
unternehmen wandelte den

Bilanzen

Gutes Wachstum

Die Westfilische Provinzial in
tinster hat sich auch im Ge-
schaftsjahr 2001 in einem
schwierigen Marktumfeld erfol-
greich behauptet. Die Gesamt-
beitragseinnahme der westfi-
lischen Provinzialgruppe stieg
um 2 Prozent auf fast 2,1 Mrd.
Euro.

Ein sehr gutes Neugeschift
konnte erneut in der Lebensver-
sicherung erreicht werden. Der
gesamte Neubeitrag erhohte
sich um 19,6 Prozent auf 160,0
Mio. Euro und wuchs damit
starker als im Branchendurch-
schnitt. Insgesamt wurden bis
zum Ende des Geschiftsjahres
bereits knapp 13000 Riester-
Policen abgeschlossen. Der ge-
samte Lebensversicherungsbe-
stand der Provinzial wuchs um
3,8 Prozent auf eine Versiche-
rungssumme von 26,4 Mrd.
Euro.

Vorher — nachher: In
das Griindungsgewslbe

BetriebsWirtschaft

aufwendige Klima-, Elektro-
und Lii des Ge-

nen machen den Keller fiir langere
Zeit wasserundurchlassig.

feuchten
digten Kriechkeller des Gebéu-

spreewassergeschi-

des zu einem voll funkti-
onstiichtigen, absolut wasse-
rundurchléssigen Kellerge-
schoss um. Der wasserundurch-
lassige Beton im Keller, veran-
kert in dem vorhandenen alten
Griindungsgewdlbe aus Mauer-
werk, wurde benotigt, um die

In der Schaden- und Unfallver-
sicherung stiegen die Beitrags-
einnahmen im selbst abge-
schlossenen  Versicherungsge-
schift um 2,1 Prozent auf 873
Mio. Euro. Mit einem Beitrags-
zuwachs von 2,0 Prozent auf
212 Mio. Euro hat die Provin-
zial ihre fiihrende Position in

amtgebiuds
Denn in den Ausstellungsrau-
men sollte nichts anderes
hiingen auBer Kunst.

So galt es, absolut dichte
Fugen, die einem Druck von
mehreren Metern Wasserséule
dicht widerstehen miissen, zu
planen, deren Ausfiihrung zu
tiberwachen und letztendlich
deren  Funktionstiichtigkeit
auch iiber mindestens zehn
Jahre zu gewihrleisten. Die
Aufgabe, in ein vorhandenes
Gebdude unterhalb des Was-
serspiegels ein neues Ge-
schoss  einzubinden, = stellte
auch fiir Quinting eine beson-
dere Herausforderung dar.

35 Jahre
Apparatebau

Die Sengelhoff und Baum
GmbH & Co. KG in Marl hat
sich aus schwierigen Anfingen
zu einem erfolgreichen Mittel-
standsbetrieb des Stahl-Appa-
ratebaus entwickelt, der jetzt
sein 35jihriges Firmenjubildum
begeht. Der erste Montageauf-
trag wurde mit einigen Mitar-
beitern auf dem Gelinde der

der d Wohngebéu-
deversicherung erneut aus-
gebaut. Weit mehr als 40 Pro-
zent aller Wohngebiude in
Westfalen sind provinzialver-
sichert.

Das Geschiftsjahr 2001 war fiir
die Provinzial ein eher ruhiges
Schadenjahr. Die Zahl der ge-
meldeten Geschiftsjahressché-
den ist - vor allem aufgrund der
geringen  Sturmschadenbelas-
tung - um insgesamt 13,2 Pro-
zent gesunken. Die Brutto-
Schadenaufwendungen verrin-
gerten sich um 7,1 Prozent.

damaligen Chemischen Werke
Hiils durchgefiihrt. In einer ei-
genen Werkhalle fertigten zwei
Jahre spiter rund 20 Mitarbei-
tern Spezialmaschinen fiir die
Getrinkeindustrie.

Nach dem Tod des Firmen-
mitbegriinders W. Sengelhoff
fithrte Geschéftsfiihrer Baum
seit 1982 allein den Betrieb.
1995 wurde die Tochterfirma
MAB GmbH von seiner Tochter
Monika gegriindet. 1999 iiber-
gab Baum die Geschiftsleitung
an seine Tochter und seinen
Sohn Bernd.

wirtschaftspiegel 3-2002 23


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für Distiller 4.05 und 5.0x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN: ----------------------------------------
Dateioptionen
     Kompatibilität: 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis (-1 = alle Seiten): -1
     Bund: Links
     Auflösung (dpi): [ 96 96  ]
     Papierformat (Punkt): [ 595 396  ]

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 3 /QFactor 0.2 /Columns 84 /Resync 11 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /Rows 111 /ColorTransform 0 /VSamples [ 1 1 1 1  ] >>
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Graustufenbilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 1 /QFactor 0.2 /Columns 87 /Resync 11 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /Rows 58 /ColorTransform 0 /VSamples [ 1 1 1 1  ] >>
     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1
Schwarzweiß-Bilder
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 120
     Downsample-Grenzfaktor: 1.5
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN: ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter (%): 35
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten
     Immer einbetten: [  ]
     Nie einbetten: [  ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement
     Farbmanagement: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche
     Graustufen: None
     RGB: None
     CMYK: Adobe CMYK
Geräteabhängige Daten
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Entfernen
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus (0 = Nein, 1 = Ja): 1
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC)
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 4050
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher (Byte): 524288
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB: sRGB IEC61966-2.1

ENDE ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
eMail: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Distiller 4.0x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /ParseDSCComments false
     /DoThumbnails false
     /CalRGBProfile (None)
     /MaxSubsetPct 35
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [  ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /AutoFilterColorImages true
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /None
     /CompatibilityLevel 1.3
     /OffOptimizations 0
     /EmbedAllFonts true
     /UCRandBGInfo /Remove
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /Colors 1 /QFactor 0.2 /Columns 87 /Resync 11 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /Rows 58 /ColorTransform 0 /VSamples [ 1 1 1 1  ] >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 3 /QFactor 0.2 /Columns 84 /Resync 11 /HSamples [ 1 1 1 1  ] /Rows 111 /ColorTransform 0 /VSamples [ 1 1 1 1  ] >>
     /PreserveCopyPage false
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 96
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (Adobe CMYK)
     /MonoImageResolution 120
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [  ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 96
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ASCII85EncodePages false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>
     /CompressPages true
     /LockDistillerParams true
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 96 96  ]
>> setpagedevice


BetriebsWirtschaft

» Wellness als Marke

Im Februar wurde Europas
groBte Gruppe von Fitness-
und Wellness-Anlagen in
Dorsten  eingeweiht.  Der
Name INJOY steht fiir ein in-
ternationales ~ Franchise-Sy-
stem, das als Marktfiihrer die
Begriffe Gesundheit und Fit-
ness mit einem klaren Mar-
ken-Namen neu definieren
will. Macher von INJOY mit
iiber 75 inhabergefiihrten
Clubs in Deutschland und
Osterreich ist die INLINE-Un-
ternehmensberatung aus
Dorsten, die iiber 600 Fitness-
Clubs betreut.

» Dreimal 1. Platz

Die WM-Spedition Bocholt,
ein Tochterunternehmen der
WM GROUP, erreichte bei all-
Jjéhrlich von der IDS Logistik
GmbH in Bielefeld durchge-
fiihrten Quality Ranking in
der Gesamtbewertung zum 3.
Mal nach 1996 und 1999 den
ersten Platz. Grundlage der
Bewertung sind neben defi-

Gemeinsames
Jahr erfolgreich

Vor einem Jahr sind die Bau-
unternehmen Bauwens und
Vollack mit dem Marketing-
Preis Castrop-Rauxel 2000 aus-
gezeichnet worden. Primiert
wurde der Bau des neu eréffne-
ten gemeinsamen Firmenge-
béudes.

+Die Entscheidung, einen ge-
meinsamen Firmensitz mit Giber
80 Arbeitsplitzen in Castrop-
Rauxel zu errichten, hat sich als
richtig  erwiesen. Mit dem
Systemanbieter Bauwens er-
génzen wir uns als Industrie-
und Verwaltungsbaugesell-
schaft sehr gut*, zieht Stephan
TheiB, Vollack-Geschiftsfiihrer
ein erstes Fazit.

Auszeichnung

Brennstoffzellen-Heizgerate

Praxistest fiir innovative

Technologie

In Gelsenkirchen ist jetzt ein
Brennstoffzellen-Heizgerit zur
dezentralen Strom- und War-
meerzeugung in einem Mehr-
familienhaus installiert worden.
Dazu  betonte ~ NRW-Wirt-
schaftsminister Ernst Schwan-
hold die Spitzenstellung NRWs
bei der Entwicklung innovati-
ver Technologien zur Strom-
und Wirmeerzeugung.

Die beteiligten Projektpartner
bringen jeweils ihre spezifische
Kompetenz in das Feldtestpro-
jekt ein. Die Vaillant GmbH
entwickelte das CE-zertifizierte
Brennstoffzellen-Heizgerit. Die
{ibergeordnete Steuerungsein-

Gutes Design aus Miinster

Der Industriedesigner Octavio
Klemens Niisse () und sein
Team OCO-Design, im Bild

nierten ten im Sam-
melguteingang und -ausgang,
u.a. laufende Leistungsaudits
der zentralen Qualitétsabtei-
lung.

» 36 Mal um die Erde

Die VESTOLIT GmbH &t Co.
KG feiert im Chemiepark
Marl  ihre  zweimillionste
Tonne VESTOLIT Bau. Diese
Menge ist ausreichend fiir
mehr als 100 Millionen Fen-
ster und zur Ausriistung von
rund 24 Millionen Wohnun-
gen und entspricht etwa 1,45
Milliarden Profilmeter Fens-
terprofile, das sind 36 Mal der
Erdumfang.
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Industri Theo Wolf,
erhielten jetzt zum zweiten
Mal innerhalb von nur weni-
gen Jahren den renommierten
Designer-Award ,Good De-
sign®.

Die Jury bedachte mit ihrer
Auszeichnung die Entwick-
lung und Gestaltung eines La-
ser-Geriites fiir die Augenheil-
kunde. Das High-Tech-Pro-
dukt der Firma Heidelberg En-
gineering wurde in Miinster
designed. Das Gerat, inzwi-
schen bereits in Serie gegan-
gen, wird zur Diagnose und
Behandlung von Glaukom-Pa-
tienten eingesetzt.

Der Wettbewerb zum ,Good
Design“ findet jedes Jahr statt
und wird vom Chicago Athe-

heit lieferte die im Wissen-
schaftspark Gelsenkirchen an-
siissige EUS - Gesellschaft fiir
innovative Energieumwand-
lung und -speicherung mbH,
die E.ON Engineering GmbH,
Gelsenkirchen, analysiert die
Schnittstelle von dezentralen
Brennstoffzellen-Heizgeriten

mit dem elektrischen Netz, die
ELE Emscher-Lippe Energie
GmbH steuert das Feldtest-
objekt in Gelsenkirchen und
im Entwicklungszentrum der
Ruhrgas AG in Dorsten wird
die Funktionsfahigkeit von un-
terschiedlichen Gasarten zur
Versorgung von Brennstoffzel-
len-Heizgeraten untersucht.

naeum ausgerichtet. Der Preis
ist der élteste und versteht sich
als einer der bedeutendsten.
Mit dem ,Good Award* ist
eine Ausstellung der ausge-
lobten Stiicke verbunden, die
einen reprisentativen Quer-
schnitt durch das kreative
Schaffen rund um den Globus
bietet. Mit den tiber die Jahre

eum lsst sich beinahe liicken-
los die Entwicklung des Indu-
striedesigns  der letzten 50
Jahre verfolgen.

Der ,Good Design* Award ist
die wichtigste der knapp 50
Auszeichnungen, mit der man
die Kreationen und Entwick-
lungen von OCO-Design in
den zwei Jahr-

stiicken des Chicago Athena-

zehnten gewiirdigt hat.

Jubildum

25 Jahre am Markt

Firmenjubilium feierte  die
Firma Gardinen Poplau am
Markt in  Gladbeck. 1977
machte sich Peter Poplau in
Gladbeck mit maBgeschneider-
ten Fensterdekorationen, dem
Verlegen von Teppichbiden
und Heimtextilienverkauf
selbststindig. 1983 legte er
seine Priifung als Raumausstat-
termeister erfolgreich ab. 1997

Starke Marke

erwarb er sein heutiges Fachge-
schift, das er nach einem Brand
1999 nach modernen MaB-
stéiben wieder aufbaute.

Neben seiner ehrenamtlichen
Titigkeit im Priffungsausschuss
des Einzelhandels in Gladbeck
war Péplau vier Jahre lang Vor-
sitzender der Werbegemein-
schaft.

Partnersuche eingestellt

Eine Abgabe von Anteilen an
interessierte Unternehmen aus
dem In- und Ausland wird nicht
erfolgen. Diesen einstimmigen
Beschluss fasste jetzt der Vor-
stand der Humana Milchunion

Standort und die Mitarbeiter-
Verantwortung nicht realisieren
lieBen. Gleichzeitig zeigte sich,
dass die Marke Humana genug
eigene Stiirke besitzt, um unter
dem Dach der Humana Milch-

eG. Die Vertreter

der Humana Milchunion eG
mit Hauptsitz in Everswinkel
hatte im Juli 2001 riickwirkend
zum 1. Januar 2001 die Aus-
griindung des Geschiiftsberei-
ches Humana und die Bildung
der Humana GmbH beschlos-
sen. In zahlreichen Gesprachen
wurde deutlich, dass sich die
Vorstellungen der Humana
Milchunion eG im Hinblick auf
die Unternehmensziele, den

Geschiftsentwicklung 2001

union  Unternt pp!
auch ohne Partner weiterhin in
Deutschland und in {iber 30
europidischen und auBereuro-
piischen Staaten eine gewich-
tige Rolle zu spielen.

Humana konnte 2001 gegen-
{iber dem Vorjahr eine Umsatz-
steigerung von gut 15 Prozent
erzielen. Der Umsatz stieg inkl.
der Partnerunternechmen auf
2,32 Milliarden Euro.

Weiter auf Wachstumskurs

Die zum genossenschaftlichen
FinanzVerbund gehorende WL-
Bank (Westfilische Landschaft
Bodenkreditbank), ~ Miinster,
konnte den bisherigen Wachs-
tumskurs auch im Geschifts-
Jjahr 2001 erfolgreich fortset-
zen. Trotz der schwierigen Kon-
junkturlage erreichte das ge-
samte Neugeschift der Hypo-
thekenbank mit einem Plus von
38,8 Prozent einen neuen Spit-
zenwert von 5,3 Mrd. Euro. Das
Baukreditgeschift der Hypo-

thekenbank des WGZ-Bank-
Konzerns konnte gegeniiber
dem Vorjahr leicht gesteigert
werden.

Als eine wichtige Refinanzie-
rungsquelle fiir den genossen-
schaftlichen Verbund konnte die
Bank den Absatz ihrer Pfand-
briefe weiter deutlich ausbauen.
Mit 17 Mrd. Euro konnte die
Bank bei der Bilanzsumme mit
einem Plus von 31,2 Prozent
noch einmal kriftig zulegen.
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BetriebsWirtschaft

Architekten & Kaufleute
Kreative unter
einem Dach

Die GOP, Gesellschaft fiir Ob-
jektplanung, hat in Miinster
den Zuschlag fiir ihr Projekt
CUBE ,Creative Unternehmen
biindeln Energie* am Kreativkai
in Miinsters Hafen erhalten.
Zusammen mit ihren Schwe-
sterunternehmen Nord West
Mandat (Projektentwicklungen)
sowie afina haus + grund (Faci-
litymanagement) wird die GOP
am Standort des ehemaligen
Speditionsgebéiude ,Adlatus”
kreative dienstleistende Berufe
in einem Gebdude auf ca.
2500m?  Nutzfliche zusam-
menfiihren. Die Abstimmung
der letzten gestalterischen Fra-
gen werden im ersten Halbjahr
2002 mit den Beteiligten, die
Multimedia-Agentur uni-X so-
wie die PR-Agentur Heithoff
Identity, abgestimmt. Die Reali-
sation des Projektes ist fiir das
Jahr 2003 geplant.

Logistikplanung
GroBauftrag mit
neuen Methoden

Das in Miinster im Technolo-
giehof ansissige Engineering-
und  Consultingbiiro  der
[XICON - Reis GbR hat einen
GroBauftrag zur Planung und
Realisierung eines zentralen
Lager- und Logistikbereiches
von der Driger AG in Liibeck
erhalten. [X]CON plant und rea-
lisiert Neubauten und Umstruk-
turierungen fiir Fertigungsbe-
triebe und ist fiihrend auf dem
Gebiet der Lager- und Logis-
tikplanung. Das Unternehmen
setzt modernste Simulation-
und Planungstools ein, die so-

Innovation

@ In Gesellschaft von Erfindern

Das viel beklagte Innova-
tionsdefizit in Deutschland
abzubauen hilft jetzt die
miinstersche deickert.de
marketing communications
als Agenturpartner des briti-
schen Technologie-Entwick-
lers Generics Group, der seit
Jahresanfang auch eine deut-
sche Niederlassung hat. An
dessen Stammsitz Cambridge
erfinden 300 Mitarbeiter aus
allen technologischen Diszi-
plinen Produkte im Auftrag
von Industriekunden. So etwa
,Torque Boot* (Foto), einen
chip-intelligenten Sport-
schuh, der in der 1. eng-
lischen FuBball-Divsion gete-
stet wird und an dem sich
Nike beteiligt. Das neu gebil-
dete deutsche Team betreut
bereits Kunden wie Siemens
oder DaimlerChrysler. Agen-
turinhaber Ulrich Deickert ar-

NORDENIA

A

Torque Boot" erkennt per Chip die
FuBlage beim Auftreten.

beitet seit geraumer Zeit an
wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Miinster und Cam-
bridge als zwei traditionsrei-
chen  Hochschulstandorten,
die Ideen-Transfer betreiben
und die voneinander profitie-
ren kénnen.

www.deickert.de

Strategische Allianz

Eine strategische Partnerschaft
im  Vertriebsfeld der Inkjet
Medien, also der Medien fiir
Tintenstrahldrucker, bilden
NORDENIA Office Promotion
€ Art aus Ladbergen und der
Geschiftsbereich  ,Mediatro-
nics* des Essener Unterneh-
mens  Classen-Papier GmbH.
Die Tochtergesellschaft der
NORDENIA  INTERNATIONAL
AG mit Sitz in Greven hat ge-
meinsam mit ,Mediatronics*
die Kompetenzen aus den Be-
reichen Produkt Know-how
und Technologie, Logistik und

sich Mediatronics besonders
effizient fiir den Vertrieb unse-
rer Produkte eingesetzt.” Mit
einem Jahresabsatz von iiber
300000 Tonnen Papier gehort
Classen-Papier zu den groBten
konzernunabhingigen Papier-
groBhandlungen in Europa.

Service

@ Virtuelle
Geschiftsstelle

Durchgéngig gedffnet hat die
Virtuelle Geschiftsstelle der
Sparkasse  Gelsenkirchen -
jetzt auch fir Firmenkunden.
Auf den neuen Internetseiten
finden Unternehmer Informa-
tionen und praktische Hilfsmit-
tel, die sie fiir ihre Finanzge-
schifte brauchen.

Beim Ausbau der ,Virtuellen
Geschiftsstelle* duBerten Ver-
treter  verschiedener ~Gelsen-
kirchener Unternehmen ihre
Wiinsche zu Inhalt und Gestal-
tung.

www.sparkasse-gelsenkichen.de

Standortfaktor Sport
«Streamland”
in Dorsten

Nationaltrainer Michael Seibert
hatte die Idee - ein Architektur-
biiro présentierte nun mit dem
Wildwasserspezialisten das
Konzept von ,Streamland®,
dem  weltweit einzigartigen
‘Wildwasserprojekt in Dorsten.

Um ein Gebdude, das auch als
Stadthalle  genutzt werden
kann, zieht sich eine 450 m
lange Wildwasserbahn fiir Ka-
nuten, die durch ein aufklapp-
bares, transparentes Dach ge-
schiitzt wird. Angesetzt ist ein

Uber 18 Vertri lassun-

Investiti n von rund

gen und 14 Lagerstandorte wer-
den bundesweit etwa 15000
Kunden bedient. Die NORDE-
NIA International AG ist ein
weltweit operierender Hersteller
von flexiblen Verpackungen,
technischen Folien und Pro-

wohl die Pl k wie
auch die Planungszeiten deut-
lich reduzieren. Dies gab auch
den entscheidenden Ausschlag
fiir den neuen Auftrag.
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Marki ten:

vereint. Geschiftsfiihrer Stefan
Schmitt verspricht sich einiges
von der Partnerschaft: ,In un-
serem Startup-Jahr 2001 hat

dukt nten. Der Kon-
zemn erzielte im Geschiftsjahr
2001 mit rund 3000 Mitarbei-
tern einen Umsatz von tiber ei-
ner halben Milliarde Euro.

44 Millionen Euro.

Die Anlage wird von vornher-
ein olympiatauglich konstru-
iert. Zielgruppen sind neben
den Profis auch die Amateure.
Damit empfiehlt sich das néord-
liche Ruhrgebiet mit Dorsten,
Recklinghausen und Herten
auch als Standort von Wettbe-
werben einer moglichen Olym-
piade 2012 in der Region.

Heimtextil

Gemeinsame Umsatze

Sonnenschutz und Heimtex-
tilien hatten es im Jahr 2001
schwer in Deutschland. Das
spiegelt sich auch wieder in den
Zahlen der Schmitz-Werke in
Emsdetten. Der Gruppenum-
satz wurde zwar um knapp
6 Prozent auf 212,3 Mio. DM
gesteigert, in diese Zahlen sind
allerdings auch die Umsiitze des
seit Jahresbeginn zum Firmen-
kreis gehorenden Unterneh-
mens Pippig & Reichel konso-
lidiert. Alle zum Firmenkreis
gehorenden Umsitze sind unter
der C.-H. Schmitz-Beteiligungs-
gesellschaft mbH zusammenge-
fasst worden, der Komplemen-
tirgesellschaft der Schmitz-

Warenwirtschaft

Werke GmbH + Co. KG. Wie
im Vorjahr wurde der iiber-
wiegende Umsatzanteil —im
Sonenschutzbereich erzielt. Das
Unternehmen exportierte 34
Prozent seines Umsatzes. Die
drei Marken des Unternehmens
stehen fiir drei unterschiedliche
Mirkte, deren Absatz samtlich
unter dem schlechten Frith-
jahrs- und Sommerwetter litt,
so dass die Minderumsitze in
den Sommer- und Herbstmona-
ten nicht voll kompensiert
werden konnten. Im Unterneh-
menskreis wurden 2001 jahres-
durchschnittlich 825 Mitarbei-
ter beschiftigt, davon 29 Aus-
zubildende.

Bisher groBter Auftrag

JWir freuen uns, einen der
groBten Auftrige in der Ge-
schichte unseres Unternehmens
abgeschlossen zu haben®, so
Helmut Benefader, Geschifts-

zur Zeit in den regionalen BA-
KOs implementiert sind*, er-
klirt Benefader die Vorgehens-
weise. Mehr als 20 regionale
BAKOs haben sich dieser Ver-

einbarung und

fiihrer der GWS, G t

fiir W hafts-Systeme,
Miinster. Der Ende 2001 ge-
schlossene Vertrag sieht vor,
dass die derzeit in den regiona-
len BAKOs eingesetzten Verfah-
ren bis 2003 durch das GWS-
Produkt ,gevis-System BAKO*
abgeldst werden. ,Mit Beginn
dieses Jahres tibernehmen wir
den  Geschiftsbetrieb  der
Dienstleister, deren Verfahren

wischenzeitlich die Vertrige

mit der GWS unterzeichnet.
Zum ,gevis System BAKO"
gehéren u.a. Losungen fiir
Telefonverkauf, Frischdienstab-
wicklung und Lagerplatzver-
waltung. Neben der Warenwirt-
schaft sind integrierte Losun-
gen fiir Finanzbuchhaltung,
Anlagenbuchhaltung und Kos-
tenrechnung enthalten.

@ Fiege.com ausgezeichnet

Der von der Miinsteraner Full-
Service-Werbeagentur  TEAM
Wandres konzipierte Internet-
Auftritt der Fiege-Gruppe aus
Greven hat zum wiederholten
Mal das Top Business Site Giite-
siegel erhalten. Verliehen wird
der Preis jahrlich an Homepa-
ges mit iiberdurchschnittlichem

Informationsgehalt und hoher
Benutzerfreundlichkeit. Die
Seite www.fiege.com besticht
vor allem durch leichte Naviga-
tion und groBtmogliche Con-
venience fiir den User, so die
Begriindung der Jury. Alle aus-
gezeichneten  Seiten  unter
www.top-business-site.de




W Recht| Fairplay

Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Industrie- und
Handelskammer zu Miinster

Die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer zu Minster hat am 13 November
2001 gemah § 4 Satz 2 Nr. 1 des Gesetzes zur
vorliufigen Regelung des Rechis der Industrie-
und Handelskammern - Bundeskammergesetz
(IHKG) - vom 18. 12. 1956 (BGBL1 S.920), zuletzt
geindert durch Gesetz vom 23.7.1998 (BGBLI
S.1887) i.V.m. der Berichtigung des Gesetzes zur
vorliufigen Regelung des Rechts der Industrie-
und Handelskammern vom 1.10.1998 (BGBL
5.3158) folgende Anderung der Satzung be-
schlossen:

§ 1 NAME, SITZ, BEZIRK

(1) Die Kammer fiihrt die Bezeichnung
oIndustrie- und Handelskammer
Nord Westfalen*

und ist eine Korperschaft des offentlichen Rechts.

Miinster, den 13. 11.2001

Der Prisident Der Hauptgeschifisfiihrer
gez. Hubert Ruthmann gez. Dr. Christian Brehmer

Genehmigt
Ministerium _fir Wirtschaft und ~Mittelstand,
Energie und Verkehr des Landes Nordrhein-West-
falen

Diisseldorf, den 27. 11.2001

Im Auftrag

gez. Siebert Siegel

Ausgefertigt

Miinster, den 3. Dezember 2001
Der Prsident Der Hauptgeschifisfihrer
gez. Hubert Ruthmann gez. Dr. Christian Brehmer

Die neue Bezeichnung IHK Nord Westfalen wird
ab dem 1.3.2002 gefiihrt.

Fiinf neue Sachverstindige: IHK-Prsident Hubert Ruthmann (3

ten Eilert Overmann (2. v.
Sachverstindigenpool.

Experten vereidigt

Jund die IHK-Referen- Foto: IHK

und Markus Krewerth () freuen sich iiber den Zuwachs fiir den

Fiinf Mal Sachverstand

Fiinf neue Sachverstandige vereidigte IHK-Prasident

Hubert Ruthmann:

Wolfgang F Deitmer, Dipl.-Kfm., VoBgasse
3, 48143 Miinster, Telefon (02 51) 417020
(Unternehmensbewertung); Josef Feld-
haus, Dipl.-Ing., SchleupestraBe 15, 48431
Rheine, Telefon (05971) 16120 (Schiden
an Gebiduden); Heinz Huesmann, Dipl.-
Ing.; Storcksmihrstr. 41, 45701 Herten,
Telefon (0209) 9729678 (Vorbeugender
Brandschutz); Markus Miiller, Dipl.-Infor-
matiker, Schlossfeld 47, 48308 Senden,
Telefon (02597) 966 50 (Systeme und An-

wel en der Infor rarbeitung
im Bereich Telekommunikation, insbeson-
dere Internet); Thomas Ulland, Dipl.-Ing.,
Miinsterstr. 34, 48231 Warendorf, Telefon
(02581) 93850 (Bewertung von Brand-,
Sturm- und Leitungswasserschiden an
Gebiuden).

Léschungen: Heinz Bensmann, Rheine;
Wilhelm Ricke, Miinster; Siegfried Sellke,
Miinster.

Grundsatzurteil zu Domainnamen
Wer zuerst kommt,
mabhlt nicht immer zuerst

Die private Verwendung einer Interneta-
dresse kann zu einer Verletzung des Na-
mensrechts eines gleichnamigen Unterneh-
mens fiihren. Das hat der Bundesgerichts-
hof in einem Grundsatzurteil entschieden.

Die deutsche Shell AG hatte Klage gegen
den Domaininhaber von ,shell.de" erhoben
und damit in letzter Instanz weitestgehend
Erfolg. Kommen mehrere Personen als be-
rechtigte Namenstriger fiir einen Domain-
namen in Betracht, so die Karlsruher Rich-
ter, sind deren Interessen gegeneinander
abzuwéigen. Ein Internetnutzer, der in der
Adresszeile ,www.shell.de“ eingibt, erwar-
tet den Internetaufiritt des Olmultis. Im Er-
gebnis wurde der Beklagte, ein Privatmann,
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verurteilt, die Benutzung der Adresse
wshell.de” zu unterlassen. Soweit die Shell
AG allerdings die Ubertragung der Interne-
tadresse auf sich verlangt hatte, wurde die
Klage abgewiesen. Fiir die (Neu-)Vergabe

» Keine Abmahnung

der Domain an die Shell AG ist sodann die
Vergabestelle (DENIC) zustindig.

Urteil des BGH vom 22.11. 2001, I ZR
138/99, Pressemitteilung des BGH vom
23. 11. 2001, NJW Heft 50/2001, Seite XLVI.

Die Kiindigung des Dienstvertrages eines GmbH-Geschiftsfiihrers aus wichtigem

Grund setzt keine vorherige A

voraus. Dies begriindete der

richtshof damit, dass es beim Geschiftsfiihrer einer GmbH keines Hinweises bedarf,
Gesetze und Satzung der Gesellschaft zu achten und seine organschaftlichen

Pflichten ordnungsgemaB zu erfiillen.

Urteil des BGH vom 10.9.2001, Il ZR 14/00, ZAP EN-Nr. 780/2001

Uberstunden zihlen mit

v

Bei der Bemessung der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall ist auch die Vergiitung
fiir regelmiBig geleistete Uberstunden des erkrankten Arbeitnehmers zu beriick-

sichtigen. ich ist also die i

Arbeitszeit. Ob eine lin-

gere Arbeitszeit regelmiBig geleistet wird, ist im Normalfall iiber einen Vergleichs-
zeitraum von zw6lf Monaten vor Beginn der Arbeitsunfihigkeit festzustellen.
Urteil des BAG vom 21. 11.2001, 5 AZR 457/00

Steuern

Mehr Mut zu Reformen

gefordert

Zu kompliziert, zu undurchsichtig, zu ungerecht:
Wenig schmeichelhaft sind die Attribute, mit denen
das deutsche Steuersystem bedacht wird.

Die IHK Nord Westfalen und die Wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultit der Uni-
versitit Miinster hatten zur Podiums-
diskussion mit hochkaritigen Experten
eingeladen. Wirtschaft@Miinster heift die
neue Reihe, in der unternehmerische Praxis
und Wissenschaft zum gegenseitigen Aus-
tausch zusammenkommen. Gut 150 Vertre-
ter aus Wirtschaft, Verwaltung und Politik
besuchten die Auftaktveranstaltung ,Wo-
hin steuert der Steuerstaat?”. Der friihere
sichsische Finanzminister Prof.
Dr. Georg Milbradt (CDU) und
der  Vize-Fraktionschef —der
SPD-Bundestagsfraktion, Joa-
chim PoB, gingen dieser Frage
nach.

Mehr Mut gefordert

Mehr Mut und Gestaltungswil-
len fiir eine Steuerreform for-
derte Vollenbréker von den Po-

litikern. ,Eine Reform ist unbe-

Einfache, klare Regeln werden gewiinscht -
doch auf der anderen Seite zihlte Modera-
torin Prof. Dr. Theresia Theurl von der Uni-
versitit Miinster ,30 neue Steuergesetze
seit 1997". Prof. Milbradt hatte da gar das
Gefiihl, ,die Hilfte der deutschsprachigen
Literatur werde im Steuerrecht geschrie-
ben“. Wen wundert es da, dass die ,Halb-
wertzeit einer Steuerregelung ein halbes
Jahr* betrage, wie der friihere Miinsteraner
Kammerer Milbradt anmerkte.

Big Bang"
nicht finanzierbar

Wir versuchen einzulésen,
was Wirtschaft und Wissen-
schaft fordern®, versicherte
Joachim PoB. Als Beispiel
fiihrte er die Regelung an,
nach der Personengesell-
schaften die Gewerbe- mit
der Einkommensteuer ver-
rechnen kénnen. Auf 55 Mil-
liarden Euro bezifferte er die -

Klaus Vollenbroker

quem, miissen
werden®, erklérte er. Eine deutliche Mehr-
heit der Unternehmer sei bereit, diesen Weg
zu gehen. Dafiir habe die Wirtschaft klare
Vorstellungen: Ein vereinfachtes Steuersy-
stem auf breiter Basis, wie vom ehemaligen
Verfassungsrichter Kirchhof vorgeschla-

lastungen zwischen 1998 und 2005. Jeder
werde entlastet, nur eben schrittweise und
nicht auf einen Schlag. Deshalb wiirden die
Vorziige nicht gleich sichtbar. ,Aber ein
steuerlicher Big Bang ist nicht finanzier-
bar®, betonte der Gelsenkirchener SPD-Ab-

Auch der Verei T des

gen, und ein von 35 Pro-
zent seien zentrale Anliegen. Gar von einer
Katastrophe* sprach IHK-Vizeprésident
Klaus Vollenbroker im Zusammenhang mit
dem Einkommensteuerrecht. Hier liege ein
wkontaminiertes Gebiet, in das sich nur Ein-
geweihte mit besonderem Schutz vor-
wagen®. ,Steuergesetze sind Regeln fiir den
Normalfall*, unterstrich Vollenbréker. Der
Leistungsfihige kaufe sich dagegen durch
teure Beratung frei.

Steuerrechts nehme sich die Regierung an.
+70 Sondertatbestande haben wir bereits
abgeschafft*, erklirte er und meinte gleich-
zeitig in Richtung Unternchmer: ,Gerade
die Verbinde wiinschen dagegen diese
Sonderregelungen*.

Die Steuer sei nicht das einzige Problem,

erlauterte Milbradt. ,Wir leisten uns zusitz-
lich ein Sozialabgabensystem und An-
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Steuern

spriiche an die Zukunft, die wir uns nicht
leisten kiinnen®, sprach er auch die Renten-
versicherung an. Subventionen wie im
Bergbau nannte Milbradt ,Unsinn* - was
PoB als Vertreter des nordlichen Ruhrge-
biets auf den Plan rief. ,Alte Arbeitsplitze
sind massenhaft weggebrochen, neue noch
nicht geschaffen*, sah er zur Kohlesubven-
tion vorerst keine Alternative.

Rechtsformneutralitat?

Als Moderatorin Prof. Theurl das Gesprich
auf die Unternehmenssteuerreform lenkte,
traf sie den Nerv der Zuhérer. Diskutiert
wurde {iber die Rechtsformneutralitit zwi-
schen Personen- und Kapitalgesellschaften.
.Sie ist nicht erreicht, stellte Milbradt fest.
Wie kann es scin, dass groBe Kapitalgesell-
schaften keine Steuern zahlen®, bemerkte
ein Redner zum Thema Gerechtigkeit. Meh-
rere Sonderfaktoren hitten dazu gefiihrt,
riumte PoB ein. Die Konjunkturflaute

ebenso  wie auf

Diskutierten die Zukunft des Steuerstaates: Finanzgerichtsprasident Prof. Dr. Thorsten

Foto: IHK

Ehmcke, der sachsische CDU-Chef Prof. Dr. Georg Milbradt, IHK-Hauptgeschaftsfiihrer
Dr. Christian Brehmer, Prof. Dr. Theresia Theurl und Joachim PoB, Vize-Fraktionschef der

SPD-Bundestagsfraktion.

.Dass wir bei der Kérperschaftsteuer noch
miissen, hitten wir uns als

UMTS-Lizenzen und das

verhalten der groBen Aktiengesellschaften.

Strukturwandel

Fi ini: nicht S “, so Mil-
bradt. Das Geld aus der UMTS-Versteige-

Brache, die keine ist

Seit dem 28. April 2000 arbeiten auf Zeche Ewald keine
Kumpel mehr. Doch schon vor der SchlieBung wurde an
einer Nachfolgenutzung gearbeitet.

»Unbebauter Acker" lautet laut Duden die
Definition fiir eine Brache. Auf die Indus-

in Kooperation mit der Stadt Herten ein ge-
meinsames Projektbiiro. Ziel: Die Erarbei-

triebrache des i ec

tung eines Nac tes und die

des Bergwerks Ewald an den Stadtgrenzen
zwischen Recklinghausen, Herten, Gelsen-
kirchen und Herne will diese Definition
nicht zutreffen. Das Bergwerk galt bis zu
seiner SchlieBung als eine der modernsten
Forderanlagen des Ruhrgebietes. 4000
Bergleute verloren ihren Arbeitsplatz. RAG
AG und Stadt begannen schon vorab mit
der Nachfolgenutzungsplanung.

Schon im Herbst 1999 griindeten die

Essener Montan-Grundstiicksgesellschaft
(MGG) als Tochter der RAG Immobilien AG
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Schaffung von mindestens 1000 neuen
Arbeitsplitzen. Drei Monate nach der
SchlieBung wurde mit den ersten Abriss-
und Aufraumarbeiten, im November 2000
mit der Verfiillung der Schachte begonnen.
Die denkmalgeschiitzten Industriebauten
sollen erhalten bleiben; auch groBflichige
Neubebauungen ermoglicht werden.

1t. .Die Ausfille
fielen bei Lindern und Kommunen an*, kri-
tisierte der sdchsische CDU-Chef.

Tobias Hertel

rung habe Eichel einka

tektenteams aus Frankreich, Italien, den
Niederlanden und Deutschland als Konkur-
renten einer Entwurfswerkstatt. Vorgege-
ben war die Erarbeitung eines stadtebau-
lich-freiraumplanerischen Konzeptes fiir
einen Standort mit eigenstindiger Identitét
mit einer Flichenwidmung als Dienstlei-
stungs- und Gewerbeflache, die auch Indu-
strieansiedlungen erlaubt.

Mailander Stararchitekt
gewinnt

Mit einem ,robusten stidtebaulichen Kon-
zept mit hohen Freiheitsgraden” gewann
der Maildnder Stararchitekt Cino Zucchi
mit dem Kélner Architekten Martin Half-
mann und dem Hamburger Freiraumplaner
Peter Koster. Sukzessive entstehen einzelne

In der Ewald-Sc wo

‘mit Dienstleistungs-, Ge-

sich vormals verschwitzte Bergleute ihrer
Arbeitskleidung entledigten, schwitzten
Ende Januar eine Woche lang vier Archi-

werbe- und Industriebestimmung. Bis 2004
sind vollstandige ErschlieBung und Ver-
kehrsanbindung der 50-ha-Flache vorgese-

IHK-Stellungnahme:
Leitender
IHK-Geschaftsfiihrer
Karl-F. Schulte-Uebbing

»Die Ausweisung als Industriefliche und
die ideale verkehrsgiinstige Lage kenn-
zeichnen die Besonderheit des Projektes
Ewald. Deswegen war es wichtig, auch
in Verbindung mit dem benachbarten
Industriegebiet Herten-Stid bis zum
Hafen Herne sowohl eine besondere
Landschaftsplanung wie auch eine fle-
xible Industrienutzung zu entwickeln.
Klar fiir den Emscher-Lippe-Raum ist:
Wir sind eine Industrieregion und soll-
ten diese Funktion fiir das gesamte
Ruhrgebiet auch wahrnehmen. Des-
‘wegen brauchen wir Platz fiir Industrie-
betriebe, der sich in den Zuschnitten an
den Wiinschen der Investoren orientiert.
Mit Ewald ist dazu die Chance gegeben.*

Gewinner Cino Zucchi erliutert den Entwurf ,Landschichten” zusammen mit seinen
Teamgefihrten Martin Halfmann () und Peter Koster (1.

hen. Der Standort mit wenig Wohnbebau-
ung ist zusammenhéingend, gut einsehbar

Foto: Linkemann

lung bewogen haben: Die Bochumer Han-
nes GmbH, ein Unternehmen aus dem Bau-

und bietet eine ielfalt, die nicht
nur im Revier ihres Gleichen sucht. Er liegt
verkehrstechnisch duBerst giinstig jeweils
einen Kilometer entfernt von gleich drei
wichtigen Autobahnen. Fakten, die bereits
ein erstes Unternehmen zu einer Ansied-

nebengewerbe, wird im Sommer diesen
Jahres mit 90 Mitarbeitern auf das Ewald-
gelinde ziehen. Noch sind dort Flichen zu
haben. (MGG Bernd Lohse: Telefon (02 01)
177-1841, Projektbiiro Ewald: (023 66)
104-794). Martin Linkemann
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Starthilfe und Unternehmensforderung

Verkehr
lllegale
Beschaftigung

Das Bundesamt fiir Giiterver-
kehr (BAG) hat die Anforderun-
gen an die Kontrolle der illega-
len Beschiiftigung im gewerb-
lichen Giiterkraftverkehr niher
prazisiert. Bei VerstoBen miis-
sen nun die Verlader damit
rechnen, dass gegen sie ent-
sprechende Verfahren eingelei-
tet werden. Das BAG versendet
bereits Anhérungen an die be-
troffenen Verlader. Die Hohe
der moglichen BuBgelder ist be-
triichtlich. Infos: Telefon (02 51)
707-206 (Karl-Gustav Reimann).

Existenzgriinder
Steuerinfos

Der erste Kontakt zum Finanz-
amt ist fir Jungunternehmer
oft von vielen Unsicherheiten
geprigt. In Kooperation mit den
Finanzéimtern Miinster-AuBen-
stadt und Miinster-Innenstadt
will die THK Nord Westfalen
Griindern daher auf die Spriinge
helfen. Die erste Veranstaltung
findet statt am 11. April, 19 bis
21 Uhr in der THK Nord West-
falen. Infos: Hannelore Gaede,
Telefon (02 51) 707-140, E-Mail:
gaede@ihk-nordwestfalen.de.

Verkehr
Arbeitszeit

Das Europiische Parlament hat
sich auf eine Arbeitszeit-Richt-
linie fiir Berufskraftfahrer ver-
stindigt. Demnach betrigt die
durchschnittliche ~ Wochenar-
beitszeit 48 Stunden. Eine Aus-
dehnung auf 60 Stunden ist
méglich, wenn in einem Refe-
renzzeitraum von 4 Monaten
der Wochendurchschnitt von
48 Stunden nicht tiberschritten
wird.  Die  Nachtarbeitszeit
wurde auf 10 Stunden begrenzt.
Die Regelungen gelten nur fiir
angestellte Fahrer. Ab dem Da-
tum der Verdffentlichung im
EU-Amtsblatt haben die Mit-
gliedsstaaten 3 Jahre Zeit, fiir
eine Umsetzung der Richtlinie
in nationales Recht zu sorgen.

Taxi: Kein Fahrverbot

Ein Taxifahrer wurde wegen einer fahrlissigen Uberschreitung der
zulissigen Hochstgeschwindigkeit zu einer GeldbuBe von 200 DM
und einem Fahrverbot von einem Monat verurteilt. Auf die Rechts-
beschwerde des Betroffenen hin hat das OLG Hamm (Beschluss
vom 2.7.2001, Az.: 2 Ss OWi 543/01) das angeordnete Fahrverbot
aufgehoben und gleichzeitig die GeldbuBe auf 600 DM erhoht. Zur
Begriindung fiihrten die Richter aus, dass ein Absehen von der
Verhingung eines Regelfahrverbots gegen Erh6hung der GeldbuBe
in Betracht kommen kann, wenn der wirtschaftlich schlecht ge-
stellte Betroffene ansonsten seiner Titigkeit als Taxifahrer nicht
mehr nachkommen kann und er verkehrsrechtlich noch nicht in
Erscheinung getreten ist.

Existenzgriindung

@0Online

Unter der Adresse WWW.go-
kreis-borken.de gibt es Tipps
und Links zur Griindungsbera-
tung, zu Finanzierungsfragen,
zu  Weiterbildung/Qualifizie-
rung, Ubernahme und Beteili-
gung und Vermittlungsbérsen.
Die neue Homepage wird vom
Griindungsnetzwerk Kreis Bor-
ken gepflegt, zu dem auch die
IHK Nord Westfalen gehort.

Start-up
Jungunter-
nehmerfdrderung

Bereits gegriindete Unterneh-
men in der Startphase werden
unter Umstinden vom Staat ge-
fordert. Durch Kurzvortrige
von Experten der IHK und
fiihrender Regionalbanken wird
dieser Aspekt der Unterneh-
mensfestigung erortert.

Miinster: 7. Mirz, 19.00 Uhr
Rheine:  11. Mirz, 19.30 Uhr
Telgte: 13. Mirz, 19.30 Uhr

Gelsenkirchen:

14. Mérz, 19.00 Uhr
Stadtlohn: 25. Mirz, 19.00 Uhr
Weitere Infos: Arnold Isken,
Telefon (02 51) 707-219, Telefax
(0251) 707-324, E-Mail: isken
@ihk-nordwestfalen.de.
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Aus- und WeiterBildung

KARRIERE

mit Lehre

und
Weiterbildung

Fragen zur Berufsbildung

in Minster

Telefon (02 51) 707-261

Fax (0251) 707-374
sschulte@ihk-nordwestfalen.de
in Gelsenkirchen

Telefon (02 09) 388-205

Fax (0209) 388-499

haemel @ihk-nordwestfalen.de
in Bocholt

Telefon (02871) 9903-15

Fax (02871) 9903-30
schwanitz@ihk-nordwestfalen.de

Fragen zur Weiterbildung

in Miinster

Telefon (02 51) 707-311

Fax (0251) 707-377
akademie@ihk-nordwestfalen.de
in Gelsenkirchen

Telefon (0209) 388-313

Fax (0209) 388-399
hartung@ihk-nordwestfalen.de
in Bocholt

Telefon (02871) 9903-24

Fax (02871) 9903-30
huenting@ihk-nordwestfalen.de
wwwihk-muenster.de

IHK-Aufstiegsbildung

IHK-Lehrstellenbdrse gefragt

@© Uber 35000 Klicks
35000 Mal wurde die Internet-Lehrstellen-
borse der IHK Nord Wesfalen im vergangenen
Jahr angeklickt. 40 Prozent mehr als 2000.

Die stindig steigende Inan-
spruchnahme lisst sie immer
mehr zum virtuellen Lehrstel-
lenmarkiplatz werden, auf dem
regionale Lehrstellenangebote
und -nachfragen schnell und
unkompliziert ~ zusammenge-

fithrt werden. Betriebe kénnen
ihre aktuellen Ausbildungsan-

Lehrstelle gesucht - Lehrling gefunden:

gebote und  Bewerberprofile
eingeben. Jugendlichen, die
noch einen Ausbildungsplatz
suchen, haben hier die Chance,
eine individuelle Suchanzeige
aufzugeben. Der Teilnehmer
kann die eingegebenen An-
gaben jeder Zeit ergéinzen bzw.
verindern und die Dauer des
Angebots festlegen.
Die Daten werden
spatestens nach drei
Monaten automa-
tisch geléscht.

Informationen:

IHK in Minster,
Johannes Wunsch,
Tel. (02 51) 707-326;
in  Gelsenkirchen,
Heinz-Rudi Moller,
Tel. (0209) 388-408.
www.ihk-nordwest-

falen.de/

Die Internet-L bringt L
und Jugendliche zusammen.

Pflege und Management

Betriebsabliufe erkennen, be-

pflege werden grundlegende

urteilen und in wir

betriebswir und ar-

Z fing inordnen:
Auch in der Krankenpflege
werden diese Aufgaben nach
dem Einzug moderner Manage-
mentsysteme immer bedeuten-
der.

Die IHK Nord Westfalen bietet
in Kooperation mit der TUV-
Akademie Rheinland den be-
rufsbegleitenden Lehrgang zum
wFachwirt in der Alten- und
Krankenpflege® an. Der Lehr-
gang beginnt am 11. April.

In der Weiterbildung zum Fach-
wirt in der Alten- und Kranken-
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beitsrechtliche Kenntnisse ver-
mittelt. In den Féchern Infor-
mations- und Kommunikati-
onstechnik, Betriebliche Orga-
nisation und Unternchmens-
fihrung in der Alten- und
K Qualiti

borse

IHK-Schlichter
Gute Quote

Wenn Ausbildende und Auszu-
bildende hoffnungslos iiber
Kreuz liegen, muss der Streit
nicht gleich vor dem Arbeitsge-
richt enden. Seit 1973 bemiiht
sich bei der IHK Nord Westfalen
der Schlichtungsausschuss zur
Beilegung von Ausbildungs-
it um giitliche Eini-

gementsysteme und gesetzliche
Bestimmungen in der Pflege-
versicherung wird Wissen ver-
tieft.

Informationen: IHK Nord West-
falen in Gelsenkirchen, Sandra
Schauer, Telefon (0209) 388-
309, E-Mail: schauer@ihk-
nordwestfalen.de.

st
gungen. Mit Erfolg! 59 Prozent
der Verhandlungen endeten mit
einer Einigung. 2001 musste
der Schlichtungsausschuss, in
dem Beauftragte von Arbeit-
geber und Arbeitnehmern ver-
treten sind, 73 Verfahren durch-
fiihren. Bei 24624 eingetra-
genen Ausbildungsverhaltnis-
sen eine Quote von 0,3 Prozent.

13 000 kamen nicht

Nach Schitzungen der In-
dustrie- und Handelskam-
mern haben im vergangenen
Jahr rund 13 000 junge Leute
ihren vertraglich vereinbar-
ten Ausbildungsplatz nicht
angetreten. 40 Prozent
dieser Jugendlichen wiirden
eine Ausbildung bei anderen
Unternehmen  aufnehmen,
zehn Prozent leisteten Wehr-
oder Zivildienst. Zwolf Pro-
zent begénnen ein Studium,
und zwolf Prozent gingen
weiter zur Schule. Bei 25

Prozent  spielten  andere
Griinde eine Rolle.
Marktiiberblick

Zum zehnten Mal findet am
6. und 7. Juni in Wiesbaden
die Messe ,Personal & Wei-
terbildung® statt. Mehr als
160  Aussteller, darunter
auch der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag
(DIHK), werden den Besu-
chern in den Rhein-Main-
Hallen einen breiten Markt-
iiberblick iiber neue Pro-
dukte und Dienstleistungen
fiir die professionelle Perso-
nalarbeit und die berufliche
Qualifizierung geben.

IHK-Aktionstag

Knapp 400000 Teilnehmer
erweitern jihrlich ihre beruf-
liche Kompetenz in den In-
dustrie- und Handelskam-
mern (THKs) und ihren Bil-
dungszentren. Die Qualifi-
zierungslosungen der IHKs,
insbesondere fiir kleine und
mittlere Unternehmen, wer-
den beim neunten bundes-
weiten Aktionstag ,IHK. Die
Weiterbildung* am 15. und
16. Mérz von den 82 IHKs
bundesweit vorgestellt. Das
Forum hat als Schwerpunkt
E-Leaning.

Workshop im Berufskolleg
Priifen will
gelernt sein

Priifungen kennen die 55 Refe-
rendare, die jetzt an einem
Workshop im miinsterschen Be-
rufskolleg Hansaschule teilnah-
men, bisher nur aus einer Per-
spektive - der des Priflings.
Bald allerdings werden sie als
Lehrer an Berufskollegs Berufs-
schiiler auf deren Abschluss
vorbereiten oder sogar in Prii-
fungsausschiissen  mitwirken.
.Néher ran an die Praxis*
lautete daher das Motto des
Workshops ,Rolle und Funktion
von Abschlusspriifungen®. Ge-
wiihrleistet wurde diese Praxis-
nihe durch die Gestaltung und
Mitwirkung der IHK Nord West-
falen und der Handwerkskam-
mer Miinster.

+Die Zeiten des reinen Frage-
und Antwortspiels in der Prii-
fung sind ldngst vorbei®, be-

Aus- und WeiterBildung

Fiihrten Referendare niher an die Priifungspraxis: Inge

Foto: Hertel

Lore Rabenow vom Studienseminar, Georg Berding, Leiter der
Hansaschule, Dicter Hiibl von der Handwerkskammer Minster
und IHK-Geschaftsfiihrer Wolfgang Verst.

tonte der fiir Bildung zustin-
dige IHK-G ftsfiihrer Wolf-
gang Verst. ,Gerade in der be-
ruflichen Bildung ist das Prii-

Ausbildungssystem gemeinsam
anboten, um zukiinftige Lehre-
rinnen und Lehrer auf ihre Rolle
als Partner im dualen System

innova-
tiv." Den bereits zweiten Work-
shop, den Wirtschaft und
Schule als Partner im dualen

Ausbildungsberater Kellers im Ruhestand
Unermiidlicher Werber

Nach 29 Jahren im Dienst der
IHK wurde Ausbildungsberater
Ludger Kellers (63) Ende Fe-
bruar in den Ruhestand verab-
schiedet. Im Jahre 1973 wech-
selte der gelernte

Schmied als gewerb-

lich- technischer
Ausbildungsberater

zur IHK Miinster. Zu- ¥
letzt umfasste sein

Bezirk die Kreise Wa-

nach Lehrstellen, bis hin zu den
Problemen viele Ausbildungs-
betriebe, geeignete Bewerber zu
finden. Er galt als unermiid-
licher Werber fiir Ausbildungs-
pliitze und motivierte
gerade Unternehmen,
iiber den eigenen Be-
'} darf auszubilden.

Petra Thies (32) trat
seine Nachfolge Aus-

F
rendorf und Stein- bildungsberaterin an.
furt, den  Altkreis - Nach ihrer Ausbil-

Ahaus sowie Teile der

Stadt Miinster. In diesen fast 30
Jahren hat Kellers viele Hohen
und Tiefen der bildungspoliti-
schen  Entwicklung  mitge-
macht, angefangen von Versu-
chen der Verschulung und Ver-
staatlichung der Berufsausbil-
dung iiber den Nachfrageboom

dung zur Pharma-
kantin und dem Erwerb des
Meistertitels, Fachrichtung
Pharmazie, betreute sie sechs
Jahre lang die Qualitatsprifung
der Wyeth-Pharma GmbH, be-
vor sie zur Gesellschaft fiir Bil-
dung und Technik mbH der IHK
zu Miinster wechselte.

orzul , bewerteten alle
Beteiligten als Schritt in die
richtige Richtung.

el dor Kushilduny E

Hitten Sie es gewuBt?

Welche Voraussetzungen
gelten fiir eine Kiindigung von
Ausbildungsverhiltnissen?

Wihrend der Probezeit kdnnen
Arbeitgeber ohne Angabe von
Griinden das Ausbildungsver-
haltnis kiindigen. Nach der
Probezeit kann auf Grund von
schwerwiegenden Vorféllen
fristlos gekiindigt werden. Die
Kiindigung kann aber nur in-
nerhalb einer Frist von zwei
Wochen nach Bekanntwerden
der schwerwiegenden Griinde
ausgesprochen werden.

Jede Kiindigung muss schrift-
lich und nach der Probezeit
unter Angabe der Griinde er-
folgen.
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Standort Nord-Westfalen

Regionale Standortqualitat

Zwischen Bestnoten
und Zitronen

Die Standortqualitaten Deutschlands sind
méchtig unter Beschuss gekommen.
Wie urteilen die Unternehmen in der Region?

In den Augen der europaischen Nachbarn,
aber auch aus Sicht deutscher Wirtschafts-
experten ist das Votum eindeutig: Nach den
offensichtlichen Versaumnissen der 90er
Jahre ist Deutschland jetzt endgiiltig zum
»Sanierungsfall* (HWWA-Prisident Tho-
mas Straubhaar) geworden. Die Achilles-
ferse bleibt die schlappe Binnenkonjunktur,
und das schon seit vielen Jahren. Ein be-
zeichnender Vergleich: Zwischen 1997 und
2001 wuchs beispielsweise die franzosische
Wirtschaft um 12,6 Prozent, die deutsche
kam dagegen gerade mal auf 7,7 Prozent -
mehr war nicht drin, trotz boomenden Ex-
ports.

Am Anfang des 21. Jahrhunderts zeigt
Deutschland Lihmungserscheinungen auf
erschiedenen Gebieten. G in
der Uberwinterung sind vor
allem der Arbeitsmarkt, die
Renten- und Gesundheitspolitik
und auch das Steuersystem, ob-
wohl es schon etwas wirt-
schaftsfreundlicher  gestaltet
wurde, als manche heute wahr-
haben méogen.

Wie beurteilen da die Unter-
nehmen ihren Standort im
Miinsterland und in der Em-
scher-Lippe-Region angesichts
einer eher diisteren Konjunk-
turlage? ~ Verschiedene The-
mengebiete wurden abgefragt,
von Bildungseinrichtungen
tiber die Verfiigharkeit von
Gewerbeflichen bis hin zu
kommunalen Steuern, Leis-
tungsfahigkeit der Behdrden
und Néhe zu Geschiftspart-

nern. Quelle: IHK Konjunkturumrage
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Sozialbeitrage und Steuern
senken/vereinfachen

Arbeits- und Tarifrecht

moderate Lohnpolitik
Bildungssystem modernisieren

Zugang zu Finanzierungs-

Angebote an Fachkriften

«Rohstoff" Bildung

Auffallig ist zunéichst, dass die Bewertung
des vielleicht wichtigsten ,Rohstoffs", dem
Angebot an Bildungseinrichtungen, durch-
weg positiv ist. Zwei Fiinftel der Unterneh-
men halten deren Qualitit fiir ,gut* oder
sogar ,sehr gut®, ein weiteres Drittel fiir
befriedigend". Sogar noch ein klein wenig
besser ist die Einschéitzung im produzieren-
den Gewerbe, dem Kernbereich der Wirt-
schaft, wo vier Fiinftel der Betriebe ein ins-
gesamt positives Urteil fillen.

Auch die Verfiigbarkeit von Gewerbe-
fliichen sowie deren Kosten erhalten durch-
weg gute Noten - ein Drittel hilt das Ange-
bot fiir ,gut* oder sogar ,sehr gut*, immer-
hin ein Viertel hilt sie noch fiir ,befriedi-

=Was Unterneh wolle

Welche MaBnahmen sind aus Ihrer Sicht

in den ndchsten Jahren am dringlichsten fiir die
Attraktivitét des Standortes Deutschland?
(Mehrfachnennungen, max. drei)

flexibilisieren

mitteln verbessern

verbessern

en

gend”. Deutlich unzu-

friedener sind die Unterneh-
men dagegen, was die Hohe kommunaler
Steuern und Abgaben angeht: 30 Prozent
der Betriebe hilt die Situation fiir schlecht,
die Mehrheit kann gerade so eben damit
noch leben, wiinscht aber auf jeden Fall
eine geringere Belastung,.

Leistungsfahige Kommunen

Natiirlich zahlt niemand gerne Steuern,
aber angesichts der vielerorts desolaten
Kommunalfinanzen bestehen kaum Aus-
sichten, dass sich das Gesamturteil hier
bessern wird. Eher das Gegen-
teil wird der Fall sein. Erfreulich
ist immerhin, dass die Lei-

gunst, das heiBt die Nihe zu
Lieferanten oder Abnehmern.
44 Prozent der Unternehmen
hilt die Lagegunst fiir ,gut",
sieben Prozent sogar fiir ,sehr
gut®, 26 Prozent immerhin
noch fiir ,befriedigend. Nur
eine  verschwindend  kleine
Minderheit hilt die Erreichbar-
keit von Geschiftspartnern fiir
schlecht.

Dies ist ein klares Votum dafiir,
dass das Miinsterland und die
Emscher-Lippe-Region am
Rande der ,Blauen Banane®, dem Speck-
giirtel der Européischen Union, in der Tat
giinstig ist. Die Wirtschaft profitiert einer-

Standort Nord-Westfalen

Serie:

Standort
Nord-Westfalen

Diese Artikel gehoren zu einer Reihe, die
sich mit den Standortqualititen unserer Re-
gion befasst. Bisher erschien ,Kreis Coesfeld
auf der Uberholspur* im WIRTSCHAFTS-
SPIEGEL 2/2002 auf Seite 12.

Aber: Es wird nicht besser

‘Wermutstropfen der Befragung: Eine Ver-

seits von den teilen zu den
Ballungszentren, andererseits werden de-
ren Verdichtungsnachteile nur begrenzt
wirksam.

In dieses Bild passt, dass auch die Verkehrs-
infrastruktur giinstig bewertet wird, mit
merklichen Abstrichen allerdings bei Ver-
kehrs- und Handelsunternehmen. 10 Pro-
zent hélt die Verkehrsinfrastruktur fiir
wsehr gut”, immerhin 46 Prozent noch fiir
Lgut* und 26 Prozent fiir ,befriedigend.
Neun von zehn Unternehmen sind damit
mit der Erreichbarkeit ihres Standortes
zufrieden - vermutlich eine Traumnote in
Deutschland. Natiirlich handelt es sich
hierbei um einen Durchschnittswert von
400 befragten Unternehmen, so dass es
Abweichungen je nach Lage und Infra-

Behorden nicht so schlecht be-
urteilt wird, wie es manchem
unternehmerischen  Vorurteil
entspricht: Fast ein Viertel halt
sie fiir ,gut* oder ,sehr gut,
immerhin mehr als ein Drittel
fiir ,befriedigend”. Angesichts
der knappen Ausstattung der
Kommunen mit Finanzen und
Personal schwingt damit auch
cin gutes Stick Anerkennung
mit. Anscheinend werden die
Belange der Wirtschaft in der
Regel ernst genommen und
pragmatische Losungen gefun-
den.

Ein dickes Plus aus Sicht der
Unternehmen ist die Standort-

trukt geben kann. Aber den-
noch gilt: Das Urteil ist bemerkenswert
positiv.

Zusammenfassend wurde auch nach einer
Gesamtbewertung der regionalen Rahmen-
bedingungen am Standort des Unterneh-
mens gefragt. Bemerkenswerte 22 Prozent
der Unternehmen hielt die Bedingungen fiir
.gut* oder sogar ,sehr gut®, stolze 47 Pro-
zent noch fiir ,befriedigend*. Der Anteil der
ausdriicklich unzufriedenen ,Schlecht"-
Bewertungen belief sich insgesamt nur
auf acht Prozent, wobei hier der tber-
durchschnittlich groBe Prozentsatz der
Negativantworten im Handel durchschligt.
Vermutlich jedoch wird die diistere Ein-
schitzung dadurch mit geprigt, dass der
Handel generell in einer kritischen Ver-
fassung ist.

besserung der regional al din-
gungen ist in den letzten drei Jahren nicht
festzustellen, eher das Gegenteil ist der
Fall: 13 Prozent der befragten Unterneh-
men erkennen eine Verbesserung, aber 22
Prozent eine Verschlechterung. Auch hier
ist das Meinungsbild des Bereichs ,Handel
und Verkehr* von besonderem Gewicht —
45 Prozent fiihlen sich schlechter gestellt
als vor drei Jahren. Bei den zahlreichen
Auflagen, Vorschriften und zusitzlichen
Abgaben wie Okosteuer und Lkw-Maut ist
eine solche Kritik der Betroffenen verstéind-
lich - fraglich ist aber, inwieweit die Ver-
antwortung dafiir in der Region liegt.

GroBer Konsens in der Wirtschaft dann bei
der abschlieBenden Frage: Was ist am vor-
dringlichsten, um die Attraktivitit des
Standortes Deutschland in den nichsten
Jahren zu steigern? Die unangefochtene
Spitzenposition nimmt die Antwort ,So-
zialbeitrdge und Steuern senken bezie-
hungsweise vereinfachen* mit 90 Prozent
der Stimmen ein, gefolgt von ,Arbeits- und
Tarifrecht flexibilisieren* (76 Prozent) so-
wie eine ,moderate Lohnpolitik" (47 Pro-
zent).

Mit 42 Prozent der Nennungen kommt fer-
ner eine Modernisierung des Bildungssys-
tems auf einen der vorderen Plitze, was
vielleicht zur Mitte der 90er Jahre so noch
nicht geschehen wire. Die Pisa-Studie zeigt
Wirkung, aber auch das wachsende Ver-
standnis, dass Ausbildung das Kapital der
Zukunft ist.
Bodo Risch
risch@ihk-nordwestfalen.de
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Standort Miinster

+Ganze Region braucht
gesunde Industrie”

Miinster und Industrie - das klingt in vielen Ohren
wie ein Widerspruch. Dabei sind Miinster und das
Miinsterland stérker von mittelstandischer Industrie
gepragt als selbst manche Einheimische glauben.

Und dennoch: ,Das industrielle Standbein
ist zu schwach®, erklirte THK-Hauptge-
schiftsfiihrer Dr. Christian Brehmer im
Miinsteraner Stadtmuseum. Dort diskutier-
ten Vertreter aus Unternehmen und Ver-
waltung iiber ,Standortpolitik und Indu-
strie in der Region Miinster”. ,Wer iiber den
Prinzipalmarkt schlendert, denkt nicht zu-
erst an Industrie*, meinte der Moderator,
'WDR-Studioleiter Ridiger Paulert. Und
Axel Loehr, Vorstandsmitglied bei BASF
Coatings in Miinster-Hiltrup, pflichtete bei:
wIndustrie ist hier viel zu wenig sichtbar. Es
muss mehr fiir sie getan werden." Aus die-
sem Grunde hitten sich mehrere Unterneh-
men zur Initiative ,Industrie in Miinster*
zusammengefunden. Diese Gruppe organi-
sierte gemeinsam mit der Industrie- und

Wie ist das industrielle Standbein in Miinster
Frage gingen Dr. Christian Brehmer, Horst Freye,
Loehr und Dr. Gerhard Untiedt (v.r) nach.

38 wirtschafisspicgel 3-2002

Handelskammer sowie dem Stadtmuseum
die gut besuchte Podiumsdiskussion.

Gewerbeflachen fehlen

Miinster miisse attraktivere Rahmenbedin-
gungen setzen, betonte Axel Loehr. ,Be-
standspflege allein reicht nicht. Neue Un-
ternehmen und Arbeitspliitze miissen kom-
men*, erkldrte er. Doch derzeit scheint der
Trend in die andere Richtung zu laufen.
.Die Industrie in Miinster verliert Arbeits-
plitze, das Umland gewinnt®, stellte Dr.
Brehmer fest. Ein Grund fiir diese Entwick-
lung: Es fehlt an Gewerbegebieten und
an der notwendigen Infrastruktur.” Das
mochte Stadtdirektor Horst Freye nicht
stehen lassen. ,24 Hektar Gewerbefldche

Miinsterland zu stérken? Dieser

idiger Paulert, Dr. Jorg Twenhdven, Axel

sind baubereit, doch die Nachfrage steht bei
zehn Hektar®, erklirte der Wirtschafts-
dezernent. Allerdings riumte er ein, dass es
manchen Flichen an Qualitit mangele.
»Miinster braucht eine gesunde Industrie®,
unterstrich er. Immerhin zahlten Industrie-
betriebe 30 Prozent aller Gewerbesteuern.
wDiese Zahl wird in den néchsten Jahren
steigen®, so seine Einschiitzung.

uLopez-Effekt” gewiinscht

Der Stadtdirektor wiinschte sich fiir Miins-
ter den ,Lopez-Effekt". In Wolfsburg sorgte
der damalige Volkswagen-Chef dafiir, dass
sich zahlreiche Zulieferer rund um das VW-
Werk niederlieBen. Eine dhnliche Kompe-
tenzbildung gebe es bereits in der Emscher-
Lippe-Region, erklirte Regierungsprisident
Dr. Jorg Twenhoven. Er erinnerte an die
von Degussa begriindete Standortinitiative,
mit der neue Investoren gewonnen wurden,
und die damit verbundene Errichtung des
Chemieparks Marl. ,Gemeinsam mit der
Industrie miissen auch wir es schaffen,
neue Betriebe anzusiedeln”, appellierte
Horst Freye an die Miinsteraner Unterneh-
mer.

Nach Ansicht von Dr. Twenhéven miissen
diese Firmen aber nicht unbedingt inner-
halb der Mauern Miinsters eine neue Hei-
mat finden. ,Entscheidend ist nicht, in wel-
cher Gemeinde Arbeitspldtze entstehen,
sondern dass sie in der Region entstehen®,
betonte der Regierungsprisident. ,Wirt-
schaftsstrategien miissen sich auf den
ganzen Raum beziehen®, bekriftigte Dr.
Gerhard Untiedt von der Gesellschaft fiir
Finanz- und Regionalanalysen. Kurzum:
Was dem Zentrum niitzt, ist auch gut fiir
das Umland - und umgekehrt.

Offenes Klima fiir Investoren

Doch wie werden Firmen fiir die Region

Jldeale i “
wiirden Investoren anlocken, erklirte Axel
Loehr. BASF zahle in Ludwigshafen 50 Pro-
zent weniger Gewerbesteuern als BASF-

teuer

Coatings in Hiltrup, merkte er an. Auch bei
Genehmigungen wiinschten sich Unterneh-
mer ein ,offenes Klima®. Dagegen konterte
Horst Freye: ,Es ist ein Vorurteil, dass Bau-
antrige zeitaufwendig sind.” Seien alle Un-
terlagen beisammen, gehe es schnell. Die
Crux: ,Aufgrund des Umweltschutz- und
Genehmigungsrechts dauert es lange, bis
ein Antrag genehmigungsreif ist“, hakte Dr.
Brehmer ein. Indes, gerade strenge Um-
weltschutzauflagen kénnen auch ein posi-
tiver Standortfaktor sein: ,Diese Bestim-
mungen haben im Miinsterland eine ganz
besondere Lebensqualitit geschaffen®, gab
Dr. Twenhéven zu bedenken.

Im Gesprich mit den Zuhérern wurden eine
Reihe konkreter Probleme angesprochen —
ob die unbefriedigende Anbindung der
Region an das StraBen- und Schienennetz
oder der Gewerbepark am Flughafen
Miinster/Osnabriick. Gerade der Airport
konne nach Ansicht von Dr. Brehmer hel-
fen, Entwicklungspotenziale des Miinster-
landes mit denen anderer Regionen, zum
Beispiel in Mittel- und Osteuropa, zu

.Standortpolitik und Industrie” - bei diesem Thema nutzten viele Besucher die
Gelegenheit, ihre Fragen an die Experten im Podium zu richten.

verkniipfen. ,Mittelsténdler sind global

Insgesamt ist es um das Miinsterland
nicht schlecht bestellt. Hohe Lebens-
qualitit, qualifizierte Arbeitskréfte, inno-
vative Hochschulen - dies waren einige

Standort Miinster

Fotos: Hertel

der Stichwdrter, die den Diskussionsteil-
nehmern auf dem Podium einfielen. Nur
ein groBes Manko erkannte Dr. Twen-
héven: \Wir reden zu wenig iiber unsere
Qualititen.”

Tobias Hertel
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LebensWert

Neuer Name der IHK

Sehr
geehrte
Leserinnen
und Leser,

die Industrie- und Handels-
kammer zu Miinster heiBt seit
1. Méarz 2002 auf Beschluss
der Vollversammlung In-
dustrie- und Handelskammer
Nord Westfalen. Gleichzeitig
tritt sie mit einem moderni-
sierten Erscheinungsbild auf,
an das auch der Wirtschafts-
spiegel angepasst wurde.
AuBer dem Namen &ndern
sich nur die Internetadresse
und die E-Mail-Adressen.

Industrie- und Handels-
kammer Nord Westfalen

Sentmaringer Weg 61
48151 Miinster
muenster@ihk-
nordwestfalen.de

Telefon (0251) 707-0
Telefax (02 51) 707-325
www.ihk-nordwestfalen.de

mit Standorten in Bocholt

Rockorchester Ruhrgebeat
@Besser als die Originale

Den Hiigel unter dem Fest-
spielhaus Recklinghausen
brachte das 30 Kopf starke
.Rockorchester Ruhrgebeat*,
kurz ROR, schon mehrmals
zum Erbeben. Jetzt tourt die
nach  eigenen  Angaben
»groBte Rockband der Welt*
mit vielen mitreiBenden High-
lights aus 50 Jahren Rock,
Funk und Rythm & Blues in
der Region. Schlagzeuge,
Bass, E-Gitarren, Keyboards,
eine Streichergruppe, ein Satz
Bldser und die starken Stim-
men von zehn Singerinnen

Professoren machen Kunst

und Singern brin-
gen ihre Cover-
versionen mit viel
Gefiihl und noch
mehr Feuer auf die
Biihne.

Ob das ROR wirk-
lich besser ist als
die Originale, davon
kann man sich zum
Beispiel am 15. Mirz in Borken,
am 21. und 22. Mérz in Glad-
beck oder am 11. Mai in Haltern
{iberzeugen. Karten gibt es an
allen bekannten CTS-Vorver-

Die Sicht auf eine Region

Wie unterschiedlich zeitgends-
sische Kiinstler den Lebens-
raum erforschen, zeigen fiinf
Professoren des Fachbereichs
Design der Fachhochschule
Miinster. Zusammen mit dem
Kiinstlerteam Bertold Horbelt
und Wolfgang Winter sind sie
in der Kolvenburg Billerbeck
erstmals gemeinsam in einer
Ausstellung  vertreten. Dort
zeigen sie Malerei, Druckgrafik,

und

Willy-Brandt-StraBe 3

46395 Bocholt
bocholt@ihk-nordwestfalen.de
Telefon (028 71) 99.03-0
Telefax (028 71) 99 03-30

Rathausplatz 7

45894 Gelsenkirchen
gelsenkirchen@ihk-
nordwestfalen.de
Telefon (0209) 388-0
Telefax (02 09) 388-101
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und Installationen,
die sich auf unterschied-
lichste Weise dem Thema
des ,Lebensraumes” né-
hern. Allen Arbeiten ge-
meinsam ist der konkrete
Bezug zu Billerbeck und
seiner Umgebung, der der
Prisentation auch den
Titel gab: 51° 58' 24" nord/
7°17' 18" ost.

So hat zum Beispiel
Michail Stamm fiir seine
Installation einen Qua-
dratmeter ~ sommerliches
Getreidefeld in die Aus-
stellung transportiert, das
nur iber eine Treppe zu

erreichen ist (s. Foto). Horbelt/
Winter stellen in einem Video
das vielbeachtete Projekt der
wKapelle der Friedfertigkeit*
vor, die Umgestaltung eines
alten  Billerbecker  Krieger-
ehrenmales.

Die Arbeiten sind bis zum
7. April tiglich - auBer mon-
tags - von 10 bis 12.30 Uhr und
von 13.30 bis 16.30 in der Kol-
venburg in Billerbeck zu sehen.

kaufsstellen (www.cts.de) so-
wie bei den Geschaftsstellen
der lokalen Zeitungen.

Infos unter www.ror-live.de

Musikhalle Miinster
Das (er-)klingt
gut!

JWir haben Picasso nach Miins-
ter geholt, wir werden es auch
schaffen, eine Musikhalle nach
Miinster zu holen.” Der Mann,
der das sagt, hat gerade zusam-
men mit Unternehmern und
weiteren Personlichkeiten aus
der Region die Basis dafiir ge-
schaffen. Dr. Heinrich Hoff-
schulte ist Vorsitzender des neu
gegriindeten Stiftungsrates der
Stiftung Musikhalle im Kultur-
forum Westfalen zu Miinster*.
Diese Biirgerstiftung will die
Bemiihungen der Stadt und des
Vereins Musikhalle durch einen
finanziellen Grundstock ergén-
zen. ,Wir wissen trotz finan-
zieller Engpisse gerade auch
um die kulturelle Ausstrahlung
Miinsters und der Region, die
nicht unwesentlich zu unserer
wirtschaftlichen  Entwicklung
in einer Zeit wachsenden Wett-
bewerbs in Europa beitrigt",
weist Hoffschulte auf die Be-
deutung regionaler ,weicher*
Standortfaktoren  hin. Dazu
gehore eine seit langem feh-
lende moderne Musikhalle.

Theaterfestival Ruhr

@Ein letztes Brennen als Ouvertiire

Die Flamme des Theaterfesti-
vals Ruhr (T7) brennt wieder.
Zwischen dem 19. April und
dem 22. Juni machen sechs
Festivals in Recklinghausen,
Miilheim, Bochum, Schwerte
und Dortmund gemeinsame
Sache. Auf dem Programm ste-
hen internationale Gastspiele
und europiische Koproduktio-
nen, deutschsprachiges Schau-
spiel und Figurentheater aus
aller Welt, die Compagnien der
StraBe, neue deutsche Stiicke
und die besten Off-Produktio-
nen aus NRW.

Zur Eroffnung laden die Thea-
terfestivals des Ruhrgebiets ein
zum Big Bang auf dem ehema-
ligen Hochofenwerk Phoenix
West. Mit einer dem Mythos

»Phonix" gewidmeten Feuer-
inszenierung der aufgebroche-
nen Anlage und einem Konzert
der beriihmt-beriichtigten fran-
zosischen Schlagzeug-Virtuo-
sen Les Tambours Du Bronx
wird das alte Werk erstmals als
kultureller Ort genutzt und fiir
das Publikum geoffnet. Auf der
Theaterreise, einer inszenierten
Blind-Date-Tour ~ durch  die
Landschaft der Industriekultur,
erlebt das in Bussen reisende
Publikum am 27. und 28. April
die Vielfalt der kiinstlerischen
Formen und Schauplitze der
Festivallandschaft Ruhrgebiet
an einem Tag.

Eingebunden in das Theater-
festival sind  wiederum die
Ruhrfestspiele Recklinghausen,

die in diesem Jahr
unter dem lebens-
bestimmenden

Motto ,SehnSucht*
stehen - eine Sehn-
sucht, die sowohl
Lebenselixier ~ wie
auch tédliche Droge
sein kann. So haben
die  Ruhrfestspiele
vom 1. Mai bis 16.
Juni ein Programm
aus allen Genres zu-

LebensWert

2
Malerin Frida Kahlo  Foto: Schleyer

, 27
Produktionen und
vier Konzerte aus 13
Landern.

Karten und Informationen spe-
ziell fiir die Ruhrfestspiele in
Recklinghausen gibt es unter
Telefon (023 61) 92 10, in vielen

Di
steht im Mittelpunkt der preisge-
krénten neuen Musical-Oper Frida" aus New York.

101470.2375@ compuserve.com.
Infos im Internet: www.ruhr-
festspiele.de. Eine zentrale Fest-
ival-Ticketline des gesamten
Theaterfestivals Ruhr ist unter
der Nummer (0201) 8872050

Reisebiiros, Ticketshops und | eingerichtet. Infos zum Ge-
DB-Fahrkar n  bun- | samt] www.theater-
desweit, per E-Mail unter | festival-ruhrde
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MenschenKenntnis

Verabschiedung Rolf Schemann

Viele Wege fiihrten zu ihm

35 Jahre lang gab Rolf Sche-
mann immer wieder Impulse
zur  Weiterentwicklung  der
Verkehrs- und Telekommuni-
kationsinfrastruktur in der
Region. Zum 1. Mirz 2002
endete nun zumindest das
dienstliche Engagement des
stellvertretenden Hauptge-
schaftsfiihrers der THK Miins-
ter fir die Wirtschaft der
Region.

Schemann, der seit 1972
als Geschaftsfiihrer den Ge-
schiftsbereich Verkehr, Raum-
ordnung, Telekommunikation
und Tourismus der [HK
Miinster leitete, vollendete am
1. Februar sein 65. Lebensjahr.
Vor 35 Jahren kam er zur IHK
nach Miinster, wo er 1969
stellvertretender ~ Geschafts-
fithrer wurde.

Von 1995 bis 2001 war er
Federfithrer der nordrhein-
westfilischen Industrie- und
Handelskammern fiir den Ver-
kehrsbereich, die unter seiner
Leitung unter anderem ein
NRW-weites Konzept fiir den
ost-west-gerichteten  Schie-

Wolfgang Verst tritt am
1. Marz 2002 die Nachfolge
von Rolf Schemann (s. Artikel auf
dieser Seite) als stellvertretender
Hauptgeschaftsfuhrer der IHK Nord
Westfalen an.

Foto: IHK
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nenpersonenfernverkehr und
eine vielbeachtete Kampagne
zur Verbesserung des Erhal-
tungszustandes der Landes-
straBen in Nordrhein-West-
falen erarbeiteten. Ebenfalls
1995 wurde Schemann von
der THK-Vollversammlung
zum stellvertretenden Haupt-
geschiftsfithrer bestellt. Bis
heute ist der gebiirtige Bochu-
mer Mitglied in verschiedenen
Verkehrs- und Tourismusgre-
mien auf Bundesebene.

Mit detailliertem Fachwissen
hat er zahlreiche bedeutsame
Projekte fiir die Region initi-
iert. Aber nicht nur sein Ein-
satz zur Losung der Probleme
der Transport- und Verkehrs-
branche gehorte aufgrund sei-
ner Néhe zu den Unternehmen
zu seinem Tagesgeschift.
Klare Meinungen vertrat er
auch, wenn es um die Ent-
wicklung des Tourismus in der
Region ging. Neben seinen
vielfiltigen Aktivititen und
Titigkeiten fiir den gesamten
THK-Bezirk betreute  Sche-
mann den IHK-Regionalaus-
schuss fiir den Kreis Steinfurt.

Neue Fiihrung bei
BP in Marl

Helmut Janz leitet seit Februar
die BP Chemicals Marl. Er lei-
tete zuletzt den Direktionsstab
und schlieBlich die Technik der
BP Kéln (ehemals Erddlchemie),
bei der er auch weiterhin Mit-
glied des tteams ist.

Rolf Schemann

Foto: Emmerich

Seine besondere Aufmerksam-
keit galt neben dem StraBen-
verkehr von Anfang an der

Asien-Pazifik Konferenz
@Trends im Asiengeschaft

Wichtigstes Begegnungsforum
fiir deutsche Unternehmen mit

Entwicklung des
Miinster/Osnabriick. Mit dem
wInitiativkreis Flughafen
Miinster/Osnabriick*  (IFMO)
begriindete Schemann 1996
ein bis heute bundesweit bei-
spielloses Unternehmerforum,
dessen rund 200

G aftsinteressen im  asia-
tisch-pazifischen Raum ist die
im  zweijahrigen Rhythmus
stattfindende  Asien-Pazifik-
Konferenz der Deutschen Wirt-
schaft. Treffpunkt in diesem
Jahr ist Tokio vom 3. bis 4. Juli.

sich fiir die Weiterentwicklung
dieses herausragenden Stand-
ortfaktors in der Region ein-
setzen. Unter seiner Leitung
entwickelte sich die [HK
Miinster bundesweit zu einem
der fithrenden Kompetenzzen-
tren fiir den Gefahrguttrans-
port. Immer wieder machte er
auf die Bedeutung der Erreich-
barkeit der Innenstédte auf-
merksam.

Paul Stoltenhoff
gestorben

Am 6. Februar verstarb Bernd
Paul Stoltenhoff, Geschaftsfiih-
rer der Thiemann Arzneimittel
GmbH & Co. KG, Waltrop, im
Alter von 52 Jahren. Stolten-
hoff war Mitglied des IHK-Re-

i husses fiir den Kreis

WVor allem liegt mir die Ent-
wicklung des Standortes sehr
am Herzen," so Janz zu seinen
Zielen. ,Neben der Sicherung
der Arbeitsplatze ist fir mich
die Sicherheit am Arbeitsplatz
von groBter Bedeutung®,

Recklinghausen und hat sich
auch mit einem besonderen
Engagement fiir Wirtschafts-
belange in Waltrop verdient ge-
macht. Die IHK Nord Westfalen
wird ihm ein ehrendes Geden-
ken bewahren.

sind neben der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer in Japan (DIHKJ)
der  Asien-Pazifik-Ausschuss
der Deutschen Wirtschaft (APA)

International M

Werner Miiller. Bundesprisi-
dent Johannes Rau wird die
Tagung eroffnen.

Auftakt wird ein Diskussions-
panel, das sich speziell dem
Gastland Japan widmet. In
Linderworkshops  informieren
Vertreter der Auslandshandels-
kammern und der Botschaften
iiber wirtschaftliche Trends und
Geschiftsmoglichkeiten in den
verschiedenen ~ Mirkten — der
Asien-Pazifik-Region. Die
DIHKJ isi

sowie das B ium

tim Anschluss

fiir Wirtschaft und Technologie.
Geleitet wird die Konferenz
vom APA-Vorsitzenden Hein-
rich von Pierer, Vorstandvorsit-
zender der Siemens AG, und
Bundeswirtschaftsminister

Mittelstands-Studie

am 5. Juli 2002 ein Unterneh-
merforum mit dem Schwer-
punkt Japan. Information und
Anmeldung beim DIHKJ, Isa-
belle Kohler, www.dihkj.or.jp,
E-Mail: apk-tokio@dihkj.or,jp

@Erfolgsfaktoren im Ausland

Der industrielle Mittelstand

der Gesellschaft zur Forde-

ist bei itionen
umso erfolgreicher, je stirker
er sich auf die lokalen Beson-
derheiten in den Gastlindern
einlédsst. Wichtig ist es auBer-
dem, als ,local player* auch
lokale Berater in der Pla-
nungs- und Umsetzungs-
phase einzubinden und Ein-
heimische an der Geschifts-
fithrung zu beteiligen. Dies ist
das Ergebnis einer Studie zu
den ,Erfolgsfaktoren bei Aus-
landsinvestitionen®, die von

rung von A itio-
nen und der IKB Deutsche In-
dustriebank AG in Auftrag

gegeben wurde.

Sie wird im Rahmen eines
Unternehmerworkshops ~ am
14. Mérz im Hause der IKB in
Diisseldorf vorgestellt und
diskutiert. Interessierte Unter-
nehmen kénnen sich  bei
nina.schmidt@ikb.de anmel-
den und auch ein Exemplar
der Studie anfordern.
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Innovation | Umwelt

Test: Axel Loehr,

Teilnahmerekord

i . itglied der BASF
Coatings (1), und IHK-Geschaftsfiihrer Wieland Pieper (r) mit
Nachwuchsforscher Wilko Beinlich (11).

Foto: Hertel

Jugend forscht immer starker

PISA ist nicht tberall - und
schon gar nicht beim Wett-
bewerb ,Jugend forscht*, der
nicht nur bundesweit, sondern
auch im Miinsterland eine neue
Rekordbeteiligung  verbuchte.
WMit Einfallsreichtum, Kreati-
vitdt und Initiative trotzen die
Jungforscher den Ergebnissen
des internationalen Schiilerlei-
stungsvergleichs®, freute sich
Wieland Pieper, der fiir ,Inno-
vation“ zustindige Geschifts-
fiihrer der IHK Miinster. Sie
fiihrte den Regionalwettbewerb

Brennstoffzelle
Energie fiir den
Mittelstand

Experten erwarten eine wach-
sende Bedeutung der Brenn-
stoffzelle als Teil einer effi-
zienten Energieversorgung.
Dank hoher Nutzungsgrade
sind Brennstoffzellen gut in
Blockheizkraftwerken nutzbar
wie sie auch in mittelstandi-
schen Unternehmen eingesetzt
werden. Das verdeutlichten die
nordrhein-westfélischen IHKs
bei einer Fachveranstaltung
mit der Energieagentur NRW
und dem Kompetenz-Netzwerk
Brennstoffzelle NRW.

Infos: Telefon (02 51) 707-246.
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in diesem Jahr erstmals mit
einem starken Partner aus der
Industrie durch, der BASF
Coatings. Dabei verbuchte der
Regionalwettbewerb mit einer
Steigerung der Teilnehmerzah-
len um fast ein Viertel von 128
auf 158 Schiilerinnen und
Schiiler ein deutlich stérkeres
Wachstum als der Bundeswett-
bewerb, der nur sechs Prozent
mehr Teilnehmer meldete. Die
Zahl der Projekte legte von 62
im Jahr 2001 auf jetzt 79 mit 28
Prozent noch stirker zu. Neben

Umwelt
Belastung
gesunken

Die Umwelt wurde im Jahr
2000 durch wirtschaftliche Ak-
tivititen weniger beansprucht
als noch zu Beginn der 90er
Jahre. Von 1991 bis 2000 gin-
gen der Rohstoffverbrauch um
1,9 Prozent, der Energiever-
brauch um zwei Prozent, die
Entnahme von Wasser aus der
Natur um 11,4 Prozent und die

der IHK und der BASF Coatings
stifteten weitere Unternehmen
aus der Region Sonderpreise fiir
die motivierten Jugendlichen,
beispielsweise die GAD, der All-
wetterzoo Miinster oder das In-
genieurbiiro Schimmelpfennig.
Ein ausfiihrlicher Bericht folgt
im néchsten Wirtschaftsspiegel.

Die Erstplatzierten, die das
Miinsterland nun auf Landes-
ebene vertreten, sind getrennt
nach Altersklassen: ,Schiiler
experimentieren* Hans Klécker
und Simon Hégemann (Biolo-
gie); Raphael Gorschliiter sowie
Lars HauBer und Marco Krabs
(Chemie), Florian Liicker (Geo-
und Raumwissenschaften),
Fabian Inkmann und Fabian
Kantner (Mathematik/Informa-
tik), Wiebke Herrmann und Ste-
fanie Dauskardt (Physik), Nico
Stute und René Hopf (Technik).
wJugend  forscht*  Matthias
Miillenbeck ~ (Biologie), Ulla
Kellner, Alexandra Krimpmann
(Chemie), Andreas Flesch (Ma-
thematik/Informatik), ~ Daniel
Zuidinga sowie Fabian Kurz,
Michael Kénig und Martin
Huesemann  (Physik), Manuel
Holtgrewe und Timo Riechel
(Technik).

Lohnenswert
Zweite Runde
Okoprofit

14 Betriebe erprobten 2001 ein
Programm fiir mehr betrieb-
lichen Umweltschutz, von dem
sie auch finanziell profitieren -
kurz ,Okoprofit Auf der
Grundlage maBgeschneiderter
Umweltprogramme sparen die
14 teilnehmenden Betriebe
kiinftig pro Jahr insgesamt
rund 490000 Euro. Jetzt geht

Abgabe von K ioxyd
(CO5) um 15 Prozent zuriick. In
Deutschland, so das Statistische
Bundesamt, sei es gelungen
Wirtschaftswachstum und Na-
turverbrauch zu entkoppeln.

das Gemeinscl kt der
Stadt, der Industrie- und Han-
delskammer Nord Westfalen
(IHK) und der Handwerkskam-
mer (HWK) in die zweite Runde.
Infos: Telefon (02 51) 707-214.

Neuer Auftritt als IHK Nord Westfalen

Mehr Wirkung durch
ein starkes Profil

Neuer Name, neues Logo. Frischer Wind, frische Farbe.
Die IHK Miinster gibt nach 147 Jahren ihren Namen
auf, um der Selbstverwaltung der regionalen Wirtschaft
als IHK Nord Westfalen ein starkeres Gewicht zu geben.
Gleichzeitig erscheint sie seit 1. Marz im modernen
Outfit und mit einem klaren Profil.

.Sie miissen viel mehr Werbung fiir sich
machen®, rit Verlette Kreklau ebenso spon-
tan wie begeistert, nachdem sie auf ihre
vielen Fragen an die IHK in allen Abteilun-
gen kompetente Antworten erhalten hat.
So war das Geschift mit Kroatien schneller
als gedacht unter Dach und Fach. Die

Die sechs Geschaftsfelder

N Standortpolitik

Starthilfe und Unternehmensférderung

Aus- und Weiterbildung
Innovation | Umwelt

N |nternational

N Recht | Fair Play

Sekretarin - der Geschiftsfiihrung beim
Deutschen Mikrofilminstitut fiir medizini-
sche Dokumentation und Archivierung in
Miinster ,wusste gar nicht, was die IHK fiir
tolle Dienstleistungen und Informationen
bietet". Und da war und ist sie bei weitem
nicht die einzige.

Das Lei: bot einer In-

IHK Nord Westfalen

Das neue

Im rechten Teil sind sie alle gleich, die
Logos der deutschen Industrie- und Han-
delskammern. Dort steht die Wortmarke
IHK. Im linken Feld signalisiert die indi-
viduelle Bildmarke regionale Eigenstan-
digkeit und Souveranitit: Fiir die IHK Nord
Westfalen ist es das Motiv ..Balance”. Eine
grafische Abstraktion der gleichnamigen
Skulptur des Kiinstlers Wolfgang Lamché,
mit der die IHK Persdnlichkeiten auszeich-
net, die sich um die regionale Wirtschaft
in hohem MaBe verdient gemacht haben.
Die Skulptur steht symbolisch fiir eine der
zentralen Aufgaben der IHK, den Ausgleich
von Einzelinteressen und die Vertretung
des daraus resultierenden Gesamtinteres-
ses der regionalen Wirtschaft.

[~
oy

Vertretung der Interessen der regionalen
Wirtschaft eben gegeniiber dem Staat, von
dem sie dafiir manchmal 6ffentlich Prigel
bezieht. Hinzu kommen individuelle Dienst-
leistungen fiir Unternehmen, die die IHK
freiwillig zur Férderung der wirtschaft-
lichen Entwicklung iibernommen hat.

Stark machen

,Die 6ffentlich-rechtliche Doppelrolle und
unser gleichzeitiges Auftreten als marktori-
entierter Dienstleister fiir die Unternehmen
zeichnen zusammen mit der daraus resul-
tierenden Aufgabenvielfalt nicht gerade
ein klares Bild vom Auftrag der IHK", be-
griindet deshalb auch IHK-Prisident Hu-
bert Ruthmann die Umsetzung eines Mar-
ketingkonzeptes, das die Industrie- und
F n i mit  dem

dustrie- und Handelskammer
ist in der Tat schwer {iberschau-
bar. Rund 350 Stichworte von
A wie Abfallbeseitigung bis Z
wie Zwischenpriifung umfasst
die Aufgabenbeschreibung der
IHK. Gesetzliche Aufgaben, die
ihr der Staat iibertragen hat,
stehen in einer Reihe mit den
Titigkeiten zur vehementen

Deutschen Industrie- und Handelskammer-
tag (DIHK) erarbeitet haben. ,Auch eine
offentlich-rechtliche Einrichtung ist darauf
angewiesen, ihren Mitgliedern deutlich zu
machen, wie sie einzeln als Unternehmen
und in ihrer Gesamtheit als regionale Wirt-
schaft von der IHK profitieren*, so der Pri-
sident. ,Nur wer wahrgenommen wird, hat
Wirkung und kann die Interessen seiner
Mitglieder bestmoglich vertreten®, ist I[HK-
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IHK Nord Westfalen

richtige Name: IHK Nord Westfalen

Ungarn

Nur die wenigsten haben mit der IHK Miinster gleicher-
maBen Unternehmen aus dem nérdlichen Ruhrgebiet, dem
deutsch-niederlandischen Grenzraum und dem zentralen
Miinsterland verbunden. Kaum einer kennt die tatsach-
liche GroBe und das Potenzial des Wirtschaftsraumes.
Dabei sprechen die Zahlen fiir sich. Zusammen haben die
nord-westfalischen Unternehmen eine Wirtschaftskraft,
die hdufig unterschatzt wird, obwohl sie manche euro-
paische Volkswirtschaft tibertrifft.

Das Bruttoinlandsprodukt im Vergleich

IHK Nord Westfalen
Tschechische Republik

Bruttoinlandsprodukt 1998 Quelle: Eurostat.

55,3 Mrd. Euro
49,5 Mrd. Euro
41,9 Mrd. Euro

Hauptgeschiftsfithrer sich auch sicher,
dass die Umsetzung des Konzeptes die
‘Wahrnehmung des Nutzens der IHK weiter
steigert. Der neue Slogan der IHK, ,Wir
machen uns stark fiir Thren Erfolg", spie-
gele insofern nicht nur das Selbstverstind-
nis der IHK wider, sondern liefere auch eine
Begriindung fiir den laufenden Modernisie-
rungsprozess, ,warum und fiir wen wir uns
stark machen”.

Ein Kernpunkt des Marketingkonzeptes
sind die sechs Geschiftsfelder, unter denen
die uniiberschaubare Vielzahl von Auf-
gaben eingeordnet wurden. Diese Ge-
schiftsfelder bilden nun das ebenso mar-
kante wie leicht einprigsame Profil. Zur
besseren Wahrnehmung gehort natiirlich
auch ein besseres, ein moderneres Erschei-
nungsbild. Es wird bundesweit vereinheit-
licht, so dass 82 Industrie- und Handels-
kammern und der DIHK Zusammen-
gehorigkeit und Stirke signalisieren, ja im
einheitlichen Auftritt mit den Auslands-
handelskammern sogar weltweite Prisenz
zeigen. Das gemeinsame Grundlogo ldsst
Platz fiir die regionale Identitit der selbst-
stindigen Industrie- und Handelskammern,
signalisiert aber die gemeinsamen Ziele, an
deren Erreichung sie unter Nutzung von
Synergieeffekten durch Wissensmanage-
ment, Kooperation und einheitlichen Qua-
litédtsstandards arbeiten.
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Flagge zeigen

Aber die IHK erscheint zum 1. Mérz 2002
nicht nur mit einem neuen Logo, sondern
auch mit einem neuen Namen. Denn zu
einem klaren Profil gehért auch der richtige
Name fiir eine IHK, deren geographischer
indigkeitsbereich mit dem
Miinsterland und der Emscher-Lippe-
Region deutlich weiter reicht, als der bis-
herige Name Miinster auszudriicken ver-
mochte.

Um die ganze Wirtschaftskraft der Region
und die meist unbekannte GroBe des IHK-
Bezirks zu verdeutlichen, aber auch, um
Flagge zu zeigen im Europa der Regionen,
beschloss die Vollversammlung der THK
Miinster bereits im November, den tradi-
tionsreichen Namen aufzugeben und sich
als IHK Nord Westfalen noch stirker als
bisher fiir eine selbstbewusste Selbstver-
waltung der regionalen Wirtschaft ein-
zusetzen. Und mit dem neuen Namen,
glaubt Brehmer, ist es ,wie mit dem Euro®,
Schon nach recht kurzer Zeit werde er sich
eingebiirgert haben und dann seine Kraft
entfalten.

Guido Kriidewagen
kruedewagen @ihk-nordwestfalen.de

Internationales

Bankgebithren hemmen
den AuBenhandel

Wer sein Geld innerhalb Europas tiberweist, muss

noch immer tief in die Tasche greifen. Uber 17 Euro,

so eine Studie der EU-Kommission, kostet durchschnitt-
lich eine Auslandsiiberweisung.

Immer, wenn Rita Schmitz die Rechnung
fiir eine Weinlieferung erhilt, ist sie sauer.
WVereintes Europa? Da kann ich nur
lachen,” schimpft die Miinsteraner Wein-
héndlerin. Fiir Uberweisungen an ihre fran-
z6sischen Winzer muss Rita Schmitz nam-
lich jedes Mal kriftig Bankgebiihren berap-
pen. Zwar gibt es jetzt iiberall den Euro,

aber die Geldinstitute berechnen noch im-
mer die gleich hohen Gebiihren wie friiher.
Kosten, die vor allem mittelstédndischen
Unternehmern zu schaffen machen. So
auch dem Antiquar Andreas Grundmann,
der europaweit Biicher und Grafiken {iber
religiése Volkskunde vertreibt. ,Mit Porto
und il kommt da hmal
ein Aufschlag von 30 Euro zusammen.*

Haben die Banken also einig Euroland
verschlafen? Uwe Koch, Sprecher der Spar-
kasse Miinsterland Ost erklart, wie die
hohen Kosten zu Stande kommen: ,Aus-
landsiiberweisungen sind durch derzeit
nicht automatisierbare Vorginge wesent-
lich aufwéandiger als Transfers im Inland.”
Wihrend es némlich in Deutschland ein
klares System mit Bankleitzahlen und
Kontonummern gibt, so ist dies im Ausland
Kkomplizierter. Jedes Land hat sein cigenes
Sortierverfahren. ,Das ist manchmal detek-
tivische Arbeit,” erzihlt Alfred Sennert von
der WestLB. ,Manche Kunden haben auf
ihrem Uberweisungstriger eine Nummer
notiert, die ist halb Kontonummer, halb
Bankleitzahl. So etwas muss man dann per
Hand auseinander frickeln. Das tibernimmt

keine Maschine.* Und dabei

entstehen die Zusatzkosten.

Ein Trost bleibt: In den kom-
menden Jahren steht auch bei
Auslandsiiberweisungen  eine
Harmonisierung an. Treibende
Kraft ist dabei die Europiische
Union. Am 26. November 2001
hat der EU-Ministerrat be-
schlossen, dass es kiinftig bei
Kartenauszahlungen und Uber-

Auslandsiiberweisungen

Die Weinhandlerin Rita Schmitz
argert sich dber teure Auslands-

Fotos: Macondo

iiberweisungen

weisungen im Euro-Raum keine Unter-
scheidung mehr zwischen ,Inland* und
wAusland” geben darf. Die EU-Preisverord-
nung tritt zum 1. Juli dieses Jahres in Kraft.
Dann diirfen Geldinstitute auch im Ausland
an Geldautomaten keine Extra-Gebiihren
mehr verlangen. Ein Jahr spiter soll dies
dann auch fiir Uberweisungen ins Euroland
gelten.

Nach einer Studie der EU-Kommission
miissen Bankkunden fiir eine Auslands-
iiberweisung von 100 Euro noch immer im
Schnitt 17,40 Euro an Gebiihren zahlen.
Das sei nach der Einfithrung des Euro-Bar-
geldes dem Verbraucher nicht mehr zu ver-
mitteln, so die Argumente aus Briissel.

Die Commerzbank hat als erstes deutsches
Kreditinstitut auf die Kritik reagiert: Seit
Februar sind dort Uberweisungen bis 2500
Euro in EU-Staaten und die Schweiz
kostenlos. Der einzige Haken: Dies gilt nur
bei Online-Banking. Andere Banken wollen
dem Beispiel folgen. So will etwa die
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Auslandsiiberweisungen

Der Antiquar Andreas Grundmann.

WestLB laut Sennert ebenfalls neue Preis-
modelle auflegen.

Droht ein neuer Tarifdschungel? Die Eu-
ropéische Bankenvereinigung (EBA) ver-
spricht Ubersicht und will bis 2006 die
Kosten fiir Auslandsiiberweisungen schritt-
weise denen der Inlandsiiberweisungen an-
passen. Der Verband, der 3000 europiische
Banken vertritt, reagiert damit auf die Kri-
tik der EU-Kommission. Das neue System
soll laut dem Direktor der Europiischen
Zentralbank (EZB), Tommasso Padua-
Schioppa, ,Eurocred* heifen und maximal
drei Euro je Transfer kosten. Zugleich
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schicken Europas Bankhéuser der EU-Ver-
ordnung aber auch eine Drohung entgegen:
Sollten sie aus Briissel nicht mehr Zeit be-
kommen, dann werde man die héheren

Wenig Alternativen

Billiger als Auslandsiiberweisungen sind

Kosten auf den inléndischen T

kehr umlegen - sprich: Die Gebiihren fiir
Inlandsiiberweisungen werden teurer.

.Zahes Geschaft"

Auch die EZB in Frankfurt unterstiitzt
diese Kritik: Jedes Geldinstitut, so Padua-
Schioppa, miisse das Recht auf freie Preis-
gestaltung  behalten. Dieser Meinung
schlieBt sich auch der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag (DIHK) an. Der
DIHK setzt sich dafiir ein, dass europaweit
die Rat bedi ziigig

werden. Internationale Bankleitzahlen oder
der Aufbau von zentralen Massenzah-
lungsverkehrssystemen kénnten den For-
mulardschungel lichten helfen. Internatio-
nale Bankverbindungszahlen haben derzeit
allerdings wenig Aussicht auf Erfolg: Sie
heiBen IBAN, haben 32 Stellen und es ist
sehr unwahrscheinlich, dass deutsche Kun-
den sich daran gewohnen mogen. Zudem
miissten alle Geldhéuser ihre Formulare
entsprechend neu gestalten und drucken.
wEuropiische Einheit ist im Alltag ein zihes
Geschift,“ weiB denn auch Alfred Sennert.

Wem die moglichen Alternativen (Siehe
Kasten) zu kompliziert sind, fiir den hat die
Weinhindlerin Rita Schmitz ihren eigenen
Tipp parat: Sie bezahlt weiterhin mit
Euroschecks zur Verrechnung - das kostet
sie ,nur* 11,50 Euro.

Elmer Lenzen

kehrssysteme, die fiir den
Interbankenverkehr entwickelt wurden.

»Target”

bezeichnet den Verbund aller euro-
paischen Notenbanken sowie der EZB.
Sie haben untereinander Konten und
iiberweisen sich groBe Betrige. Alle hei-
mischen Geldhéuser sind diesem System
angeschlossen. Daher besteht auch fiir
den einzelnen Bankkunden die Méglich-
keit, dass sein Geld von seiner Bank iiber
die jeweilige Notenbank ziigig und
giinstig an die Zielbank iiberwiesen
wird. Der Haken dabei: Target ist nur
etwas fiir Kunden, die sehr viele Aus-
landsiiberweisungen haben.

Step 1

cignet sich fiir Uberweisungen bis zu
einem Wert von 25000 Euro. Dabei wer-
den alle Uberweisungen gesammelt und
am Tagesende werden Soll und Haben
Jjeder teilnehmenden Bank berechnet.
Offene Positionen werden daraufhin via
wTarget* beglichen.

»Watch*

Ab Sommer diesen Jahres soll es zudem
das Zahlungssystem ,Watch" geben, das
fiir Zahlungen in Fremdwihrungen kon-
zipiert ist. Zehn Wihrungen sollen an
dem System teilnehmen. Die Gebiihren
sollen bei maximal drei Euro liegen.

Existenzgriindung

Umfirmierung ermoglicht
Neuausrichtung

Die Neugriindung eines 100 Jahre alten Familien-
unternehmens ermdglichte zwei Existenzgriindern
die Umsetzung ihrer Unternehmensidee. Die Auswahl
ist groB: In der Region warten jahrlich 2000 Unter-
nehmen auf eine Ubernahme.

Seit Mitte 1999 suchte Ingo Biiser nach
seinem Holztechnikstudium und mehreren
Jahren Berufserfahrung ein geeignetes
Unternehmen, um seine unternehmeri-
schen Vorstellungen verwirklichen zu kon-
nen. Zusammen mit seinem heutigen
Kompagnon und Vorstandskollegen Georg
Thies iibernahm er im Jahre 2000 die alt-
eingesessene Holzbau-Firma Kaustrater in
Gelsenkirchen. Der bisherige Unterneh-
mensinhaber, Hubert Kaustriter, fand im
Familienkreis keinen interessierten Unter-
nehmensnachfolger fiir den Familienbe-
trieb. Die Existenzgriindung durch Uber-
nahme eines bereits bestehenden Unter-
nehmens ermoglichte es Biiser und Thies,
den schon vorhandenen Betriebs- und
Maschinenparks zu nutzen und auf der

Ingo Biiser vor seinem KéIner-Solar-Dioden-Fenster:
uIn einem Jahr wollen wir 40 Prozent des Umsatz mit diesem
weltweit einmaligen Produkt erzielen."

etablierten Marktstellung dieses Unter-
nehmens aufzubauen.

Langst hatte sich der urspriingliche Hand-
werksbetrieb zu einem Spezialisten fiir die
Herstellung von energiesparenden Einbau-

Existenzgriindung durch
Unternehmensiibernahme

Jéhrlich miissen im [HK-Bezirk Miinster
fiir etwa 2000 Unternehmen Nachfolge-
Issungen gefunden werden. Uber die
Existenzgriindungs- und Unterneh-
mensbérse ,ChangeChance® fiihrt die
IHK kostenlos Unternehmensinhaber mit
potenziellen Mitgesellschaftern, Nach-
folgern und Existenzgriindern zusam-
men. Innerhalb der Initiative ,Stab-
wechsel 2000plus” fiihrt die IHK regel-
miBig Nachfolgesprechtage, Info-Ver-

und durch.

fenstern entwickelt, wie sie bei:
in  sogenannten Niedrigenergie- oder
Passivhiusern Verwendung finden. Zum
Hauptumsatztrager soll sich das KSD-Fens-
ter, das Kolner-Solar-Dioden-Fenster, ent-
wickeln, welches das Unternehmen mitent-
wickelt hat. Das Energieeinsparpotenzial
von bis zu 40 Prozent wird bei diesem
Fenster durch die kostenlose Nutzung von
Sonnenenergic erreicht: Das cigentli

Fordern Sie umfangreiches Hilfsmaterial
in Schriftform oder als CD-ROM an:

www.ihk-nordwestfalen.de/
unternehmensnachfolge

IHK-Kontakt:

Dipl.-Betriebswirt Arnold Isken
Telefon (02 51) 707-219
isk ihk de

Fenster lésst sich herkommlich kippen und
aufstellen, zusitzlich jedoch auch noch
einmal  innerhalb
des Fensterrahmens
um 180° drehen. Es
verfiigt iiber eine
Sommer- und Win-
terseite, die je nach
Jahreszeit die
Wirme  abschirmt
oder den Innenraum
erwdrmt. Das Kon-
zept wurde mehr-
fach i

Transfer-Agentur, plant in Kooperation mit
der privaten Holzbau-AG den Aufbau einer
Fertigungsanlage in China.

Finanzierungskonzept und
Mitarbeitermotivation

Vorginger und Nachfolger suchten ge-
meinsam nach einer Losung, die einerseits
die Ubernahmefinanzierung sicherstellen
und i i i

durch Aufnahme neuer pri-

zuletzt im vergan-
genen Jahr mit dem
Sonderpreis des
NRW-Umweltmini-
steriums. Das chine-
sische ,Bejing
Scientific  Techno-

Foto: Linkemann

liche Technologie-

vater Investoren bieten sollte. AuBerdem
sollten die Mitarbeiter stérker an das Unter-
nehmen gebunden werden. Die Lésung lag
in der Neugriindung einer kleinen AG.
Hauptanteilseigner sind die beiden Vor-
standsmitglieder sowie der urspriingliche
Firmeninhaber. Aber auch einige der 20
Mitarbeiter halten schon Anteile an ,ihrer"
Firma.

Martin Linkemann
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BetriebsBesichtigung

Krass + Wissing GmbH in Steinfurt

Erfolgreich im Markt
«textiler Randerscheinungen®

Mittelstandischen Unternehmern Erfolgsgeheimnisse zu entlocken ist schwer.
Aber bei einer Betriebsbesichtigung Iasst sich nicht alles unter den Scheffel stellen.
Schon gar nicht, dass sich die zwei Geschéftsfiihrer der Krass + Wissing GmbH
hervorragend ergénzen und durch ihre Nahe zum Tagesgeschéft selbst ein offenes

Erfolgsgeheimnis sind.

o
fiihrer Peter-Paul Krass und Michael Wlssmg in der Produktionshalle (v.1.).

Gewinn? ,Nein, auf keinen Fall Zah-

len!* Der inhabergefiihrte Mittelstand
driickt seinen Erfolg auch in Zeiten stei-
gender Publizititspflichten, offener Bilan-
zen und aktiver Investor Relations nur
ungern in Summen aus. Bei der Krass +
Wissing GmbH aus Steinfurt ist das nicht
anders. ,Schreiben Sie doch, dass wir gut
am Markt vertreten sind", bieten Peter-Paul
Krass und Michael Wissing (beide 43) dem
Journalisten als zusammenfassende Ant-
wort bei seiner Betriebsbesichtigung an. Na
ja, man kann es ja mal versuchen. Punktu-
elle Verschwiegenheit als Teil des Erfolgs-
geheimnisses, das es zu liiften gilt.

Produktionsmenge, Umsatz oder gar

100  wirtschaftsspiegel 3-2002

Claus Dalhoff und die beiden Geschifts-

Fotos: Busch

Die beiden Geschiftsfiihrer fiirchten Riick-
schliisse der Konkurrenz. Und die ist ,hart
und wachsam®, selbst in der exotisch an-
mutenden Produktnische, deren einzige
Heimat man auf den ersten Blick sowieso in
Fernost vermutet htte: Textile Bander, mit
denen andere Textilien eingefasst und mit
einer sauberen Kante versehen werden.
»Zur optischen Aufwertung, aber auch zur
Qualititssteigerung®, erldutert Michael
Wissing, ,damit nichts mehr einreisst oder
fusselt”, etwa bei Frotteebademinteln. Zu
80 Prozent werden die textilen Binder aus
Steinfurt an Heimtextilien weiterverarbei-
tet. Tisch- und Tagesdecken, Gardinen,
Litzchen und Bademiintel sowie Kissen, die

mit schénen Biesen umrandet werden,
gehéren zu den Endprodukten, bei denen
Krass + Wissing fiir den sauberen Ab-
schluss sorgt. Doch auch die Automobilin-
dustrie, die nach robusten FuBmattenein-
fassungen verlangt, und die Umweltindus-
trie, die Krass + Wissing mit reissfesten
Bindern fiir Filter aus Vlies versorgt,
gehdren zu den Empfangern.

Reibungsverluste zu unseren
Lasten

1958 griindeten Hildegard Krass und der
1982 verstorbene Peter-Paul Krass (senior)
sowie Anneliese und Norbert Wissing den
Spezialbetrieb zur Herstellung von textilen
Bindern. Krass + Wissing kaufen fertige
Schlauchgewebe oder stellen selbst Stoff-
schlduche her, aus denen in einem beson-
deren Schnittverfahren _qualitativ _sehr
hochwertige und bel

Gute Arbeitsatmosphire, aber mittlerweile zu
klein - die jetzige Produktionsstatte (r.).

Schon jetzt bekannt als Steinfurter Ei, die nicht
nur architektonisch imposante Investition am
neuen Standort (1), der neue Arbeitsplatz auch
fiir Michael Fischer (M.).

Jeder unmotivierte Mitarbeiter ist auch ein
kaufménnischer Verlust®, verdeutlicht Krass
und zeigt spiiter beim Betriebsrundgang
eher zwischen den Zeilen, was er mit der
Unternehmenskultur  als  unbenanntes
Erfolgsgeheimnis meint: Keine Zwei-
Klassen-Architektur fiir Produktion und
Verwaltung. Helle und freundliche Ar-
beitspitze, an denen sich die Mitarbeiter
wohlfithlen kénnen. Der Umgangston ist
freundschaftlich, mit den meisten per Du.
Mitarbeiterschulungen sind obligatorisch
und ,niemand muss tagelang auf ein Ge-
spriich mit der Geschiftsfithrung warten®,
nicht nur weil dahinter auch ein Problem
stecken konnte, das finanzielle EinbuBen
verursachen konnte.

Beim Rundgang weist Krass immer
wieder auf fortlaufende Optimierungs-
maBnahmen hin, mit denen die Arbeitssi-
tuationen vertriiglicher gestaltet werden
sollen. Dabei wirkt der Diplom-Ingenieur
selbst wie ein wandelnder Verbesserungs-
vorschlag, der mit einem Licheln an den
Bau seiner ersten Maschinen fiir die Firma
denkt: ein weiteres Erfolgsgeheimniss, der
eigene Sondermaschinenbau, Spezialan-
fertigung in kleinster Stiickzahl fiir den
eigenen Wettbewerbsvorteil. Daran hat
Peter-| Pau] Krass schon wihrend seiner
und wihrend seines

angefertigt werden. Seit 43 Jahren behaup-
tet sich die Firma jetzt mit der Herstellung
dieser buchstiblichen Randerscheinungen
auf einem Markt, der allein in Europa
noch von sieben Mitbewerbern etwa glei-
cher Stirke bedient wird. ,Wir kaufen zu
Marktpreisen und miissen selbst zu markt-
fahigen Preisen  verkaufen, bringt
Peter-Paul Krass, die Aufgabe auf den
Punkt, die die Geschiftsfithrung mit ihren
insgesamt 25 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern zu bewiltigen haben. Was da-
zwischen an Reibungsverlusten auftritt,
geht allein zu unseren Lasten®, erginzt er
wie in einem Brief an die Mitarbeiter, die
die Geschiftsfilhrung als groBtes Kapital
ansieht.

Maschinenbau-Studiums, mitgewirkt.

Dennoch: ,Mit Textil hatte ich nichts am
ut”, beschreibt er die damalige Situation.

Von der Rolle auf den Ran

Eine Satin-Biese gibt
dem Luxus-Kissen die richtige Optik.

Nach dem Studium nimmt er eine Titigkeit
in der Maschinenbauindustrie an.

wMehr um meiner Mutter einen Gefallen zu
tun®, will er fiir ein Vierteljahr in die Firma
seiner Eltern hereinschauen. Er erkennt je-
doch schnell, dass er hier selbst vieles be-
wegen kann und vieles anders und besser
machen kann, als er es selbst als Angestell-
ter in einem groBen Unternehmen des An-
lagenbaues nach seinem Studium erlebt
hat. Das geplante MBA-studium, die groBe
weite Welt und eine spitere Titigkeit als
Unternehmensberater sind plotzlich nicht
mehr so wichtig.

Ein Jahr in der Halle
verbracht

Als Peter-Paul Krass 1990 die Nachfolge
seines gleichnamigen Vaters antritt, ist
Michael Wissing schon drei Jahre im Be-
trieb. Fiir ihn war es nie eine Frage, ob er in
das elterliche Unternehmen einsteigen
wiirde. Er ist das fiinfte von sieben Kindern,
ein élterer Bruder wollte nicht, so dass ,die
Sache unausgesprochen auf mich zulief*
Genotigt fiihlte er sich deshalb nicht. Durch
die frithe Entscheidung konnte er sich gut
darauf vorbereiten. Nach hoherer Handels-

gen. Sein Kostenbewusstsein und seine
Kundenorientierung, die sich als weiteres
Erfolgsgeheimnis von Krass + Wissing
offenbaren, ziehen sich heute wie ein roter
Faden durch das Textilunternehmen. Wie
ein liickenloses Netz iiberzieht ein Qua-
litditsmanagement die komplette Produk-
tionsstitte. Die Warenherstellung  wird
komplett verfolgt, ,die Anforderungen an
die DIN ISO 9001 sind weitestgehend er-
fullt", bestatigt Wissing.

Vertrage zum Wohl
der Firma

Die Unternehmensnachfolge durch die bei-
den Sohne erfolgte reibungslos, auch auf-
grund der Gesellschaftervertrige der bei-
den Familien, in denen alles abschlieBend
und eindeutig ,und vor allem zum Wohl
der Firma* geregelt war. Die Griindergene-
ration zog sich konsequent aus dem All-
tagsgeschiift zuriick. Anfang der Neunziger
hatten die Séhne ihr erste GroBaufgabe vor
der Brust: der 3.200 Quadratmeter groBe
Neubau. Aber die Expansion des Unterneh-
mens ist schneller und stérker als es das
Grundstiick vertrigt. Nur zehn Jahre spiter
sucht die Geschiftsfiithrung nach einem
Standort fiir einen Neubau und einer Nach-

schule und Betri udium in
Paderborn und Miinster kommt er erst ein-
mal ,ein Jahr in die Halle®, lernt jeden Pro-
duktionsbereich kennen. Dadurch kann er
seine eigentliche Stirke als Kaufmann im
Einkauf und Verkauf voll zur Geltung brin-

So wie der Kunde es fiir die Produktion bel
Schragbander von 5000-m-Spule bis zur 30-m-Rolle.

fiir die attraktive Produkti-
onshalle, an der offenkundig nicht nur die
Mitarbeiter héingen. Der 5600 Quadrat-
meter groBe Neubau im Gewerbegebiet
‘Wilmsberg Siid II setzt neue MaBstibe und
beweist, dass innovatives und 6kologisches
Bauen nicht teurer als herkémmliches
Bauen sein muss, auch wenn die beein-
druckende Architektur eine andere Sprache
spricht: ,Alles in allem ist der Kubikmeter
nicht teurer als bei der jetzigen Halle®,
rechnet Krass vor, der sich kein X fiir ein U
mehr vormachen ldsst, wenn es um kosten-
und umweltbewusstes Bauen geht. Viel-
leicht das letzte Erfolgsgeheimnis: Hohe
Sachkenntnis bei gleichzeitiger Risikobe-
reitschaft fiir Investitionen.
Guido Kriidewagen
kruedewagen @ihk-nordwestfalen.de
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Wirtschaftsjunioren

Kiindigungsschutz
Flexibilisierung

Die Wirtschaftsjunioren
Deutschland (WJD) fordern den
Bundeskanzler auf, hinsichtlich
des Kiindigungsschutzes den
Lockerungsvorschligen seines
Wirtschaftsministers, Werner
Miiller, zu folgen. ,Auch der
restriktive  Kindigungsschutz
verhindert in Zeiten schwacher
Konjunktur nicht, dass Ar-
beitskrifte aus betrieblichen
Griinden freigesetzt werden®,
sagt  Dominique  Dbttling,
Bundesvorsitzende der WJD.
Wihrend der Kanzler jedoch
den Kiindigungsschutz beto-
niere in der Angst, die Arbeits-
losenzahlen konnten sich wei-
ter dramatisch erhohen, ver-
passe er eine Chance zur Flexi-

gefordert

Soll den Kiindigungs-
schutz lockern: Bundes-
kanzler Gerhard Schroder.

Foto: dpa

wiirde. Durch seine abwehrende
Haltung wiirden jedoch quali-
fizierte arbeitsuchende Fach-
krifte von einem Wettbewerb

bilisierung des Arbei ktes, um anspr lle Jobs ausge-
so Déttling. Dabei vergesse schlossen.  Gewerkschaftliche
Gerhard Schroder, dass eine Besitzstandswahrung sei nach
Lockerung des Kiindigungs- Ansicht der Wirtschaftsjunio-

schutzes gerade auch den Ar-
beitslosen  zugute  kommen

WID

ren im Wahljahr das falsche
Signal.

Veranstaltungen —

1. Halbjahr 2002

AK Ethik: Unternehmenskultur, die bewegt!

und Reformen

Profile: Besichtigung der Fa. Feucht Hygiene
WWW 2002: Ermittlung des Kreissiegers

Erste Erfahrungen mit der Schuldrechtsreform
Landeskonferenz NRW in Paderborn

AK Rhein/Ruhr: Drachenbootrennen im Duis-

14. Mirz
11. April Riester, Renten
24. April
Werk GmbH, Ochtrup
6. Mai
Mai
24.-26. Mai
12.-16. Juni Europa-Konferenz in Istanbul
16. Juni
burger Innenhafen
1. Juli Sommerstammtisch in Diilmen

... und jeden ersten Montag im Monat Juniorenstammitisch in
Borken, Miinster und Recklinghausen

Wenn Sie Interesse an der Arbeit der Wirtschaftsjunioren haben,

rufen Sie an oder faxen Sie:

Geschaftsfiihrung: Hans-Bernd
Telefax (028 71) 99 03-40, E-Mai

102 wirtschaftsspiegel 3-2002

Felken, Telefon (02871) 9903-17,

il: felken@ihk-nordwestfalen.de

~NWW 2002"

Wirtschaftswissen im

Wettbewerb

Bereits zum 17. Mal veranstal-
ten die Wirtschaftsjunioren ein
Quiz mit dem Titel ,Wirt-
schaftswissen im Wettbewerb".
Es ist gedacht fiir Schiilerinnen
und Schiiler der 9. und 10.
Klasse an Haupt-, Real- und
Gesamtschulen, berufsbilden-
den Schulen und Gymnasien im
Bezirk der Industrie- und Han-
delskammer Nord Westfalen.
Das Wirtschaftsquiz soll den
Schiilerinnen und  Schiilern
nicht nur Freude machen, son-
dern auch Wissen bei der Be-

schiftigung mit den einzelnen
Fragen vermitteln. Unterstiitzt
wird dieser Wettbewerb von
Edelgard Bulmahn, Bundesmi-
nisterin fiir Bildung und For-
schung.

Teilnahmebégen und Begleit-
unterlagen fiir Lehrerinnen und
Lehrer konnen bei der Ge-
schiiftsstelle der Wirtschafts-
junioren Miinster in Bocholt
unter Telefon (02871) 990318
angefordert werden. Einsende-
schluss ist der 31. Marz 2002.

Gewerkschaften und Arbeitsvermittlung
Starre Haltung kritisiert

Die Wirtschaftsjunioren Deutschland (WJD) kritisieren
scharf die Haltung der Gewerkschaften in der Auseinander-
setzung um Reformen der Arbeitsvermittlung.

Ursula  Engelen-Kefer hatte
Vorschlage abgelehnt, private
Arbeitsvermittler von Anfang
an in die Jobvermittlung einzu-
beziehen. Thren Einwand, das
wiirde pro Vermittlung bis zu
2500 Euro kosten und sei damit
zu teuer, werten die Wirt-
schaftsjunioren  als  blanke
Ignoranz gegeniiber den be-
rechtigten Interessen der Ar-
beitslosen. ,Wenn Arbeitslose
durch eine private Vermittlung
schneller wieder in Lohn und
Brot kommen, ist jeder Euro gut
angelegt, sagte Dominique
Déttling, ~ Bundesvorsitzende
der WID. Eine schnellere Ar-
beitsaufnahme entlaste die So-
zialkassen. Auch die Bemer-
kung, nur gut Qualifizierte wiir-
den davon profitieren, miisse
gerade solchen Arbeitsuchen-
den wie Hohn in den Ohren
Klingen. Die Gewerkschaften
wollten offenbar deren bessere

Chancen auf dem Arbeitsmarkt
schmilern. Wir sollten alles
versuchen, was hilft, die hohe
Arbeitslosigkeit abzubauen und
nicht durch Sozialneid oder
Gleichmacherei Chancen ver-
schenken®, so Déttling. ,Es
muss endlich Raum geschaffen
werden fiir das Engagement all
derjenigen, die Arbeit vermit-
teln oder schaffen kénnen.”

Auf Nachfrage der Wirtschafts-
junioren erwahnte ein Sprecher
der Bundesanstalt fiir Arbeit,
dass die Zusammenarbeit der
staatlichen und privaten Ar-
beitsvermittler sehr erfolgreich
und in guter Ubereinstimmung
verlaufe. Aufgrund der perso-
nellen Engpisse und Uber-
lastungen in den Arbeitsimtern
wiirde auch die Bundesanstalt
ein friiheres Einschalten pri-
vater  Arbeitsvermittler  be-
griiBen.
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